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HERRENDAMEN

20% Rabatt
auf das gesamte 

               -Programm!
– Gültig bis 24.12.2024 –

Bad Malente · Bahnhofstraße 52 
Tel. (0 45 23) 36 62

TINA BENZ
Buchen Sie 
mich als 
Sängerin für 
Trauungen, 
Taufen, Trauer-
feiern und Feste.
� 0174 67 94 745

Verschenken Sie Emotionen 
mit Musik.

Trauerfloristik
von der 

Floristin vor Ort

Katja Damlos

www.blume-pur.de

Neujahrs-Gala-Konzert im „Michel“ mit New York Gospel 
Eutin (t). Ihre stets umjubelten Gastspiele führen 
sie um die ganze Welt, erstmals sind sie nun zu 
Gast an der Elbe: Der weltberühmte „New York 
Gospel Choir“ kommt am Freitag, 10. Januar, zum 
besonders festlichen und stimmungsvollen Neu-
jahrs-Gala-Konzert in die Hamburger Hauptkir-
che St. Michaelis. Er präsentiert dort gemeinsam 

mit einer phänomenalen Live-Band aus den USA 
ein zweistündiges „New Year Concert“ – ein mu-
sikalisches Neujahrs-Erlebnis als wäre der Gast 
live in einer New Yorker Kirche.
Lassen Sie sich begeistern von der Gospelmu-
sik Harlems und genießen Sie mit Eintrittskarten 
inklusive der Busfahrt direkt ab Eutin ohne Ein-

sammeltour zum Komplettpreis ab 69,90 Euro ein 
Neujahrskonzert der Spitzenklasse, das sich per-
fekt als Weihnachtsgeschenk eignet.
Anmeldungen sind ab sofort bei den Reporter-Le-
ser-Reisen in Eutin unter Telefon 04521-701130 
oder online auf leserreisen.der-reporter.info mög-
lich.

Wie ein großes Familientreffen

In den Zeiten des Auseinanderdriftens stärkt 
jede Erfahrung von Verbundenheit: In der letz-
ten Woche freute sich die Freie Evangelische Ge-
meinde Eutin über Besuch aus Mexiko. Ausflüge, 
Austausch und ein äußerst lebensfroh gefeierter 
Gottesdienst standen auf dem Programm. Lesen 
Sie mehr auf Seite 8. 		  Foto: Jabs

Versammlung der 
WVE Eutin

Eutin (t). Die Wirtschaftsvereinigung Eutin 
(WVE) lädt am Dienstag, 26. November, um 
18.30 Uhr zur Jahreshauptversammlung ins 
Brauhaus am Markt 11 ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem die Themen 
„Parkplatz am Güterbahnhof“ und „Orga-
nisation und Finanzierung verkaufsoffene 
Sonntage 2025“. Auch die Neuwahl von Vor-
standsmitgliedern ist vorgesehen.
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02 Neue Wege für Bosau
Ortsentwicklungskonzept für die Gemeinde Bosau

Eutin (ik). Neue Wege – damit 
sind nicht nur Straßen und Rad- 
und Wanderwege  gemeint,  son-
dern es geht  vielmehr darum, 
neue Wege in allen Bereichen 
des öffentlichen Zusammenle-
bens in der Gemeinde Bosau zu 
beschreiten.
Rund ein Jahr lang hatte sich eine 
elfköpfige Lenkungsgruppe unter 
Leitung des beauftragten Unter-
nehmens AC Planergruppe mit 
dem Ortsentwicklungskonzept 
für die Gemeinde Bosau befasst. 
Aber auch die Bürger und Bür-
gerinnen, Kinder und Jugendli-
che sowie Vereine und Verbände 
wurden bei Zusammenkünften 
beteiligt. Das Ortsentwicklungs-
konzept, kurz OEK, ist unter 
anderem Voraussetzung für die 
Beantragung von Fördergeldern. 
Nun wurde das Ergebnis vor cir-
ca 90 interessierten Bürgern und 
Bürgerinnen in der Sporthalle in 
Hutzfeld präsentiert.
Wer aber konkrete Maßnahmen 
erwartet hatte, wurde enttäuscht. 
Vielmehr bildet das Konzept die 
Grundlage für weitere Planun-
gen.
Die Fördertöpfe seien zurzeit 
leer, erklärt Maren Carls von der 
AC Planungsgruppe. Auch sei das 
OEK für Bosau vorerst das letzte, 
das sie erarbeitet habe. Aber sie 
zeigte sich optimistisch, dass bald 
wieder Gelder zur Verfügung 
ständen, so dass dann die geplan-
ten Maßnahmen und Ideen um-
gesetzt werden könnten.
Das Konzept selbst ist in vier 
Hauptbereiche unterteilt: Woh-
nen und Leben, Mobilität und 
Technik, Natur und Erholung 
Ortsmitte und Gemeinschaft.
Ein langfristiges Ziel ist die Um-
setzung eines noch zu erarbeiten-
den Wohnraumkonzeptes, durch 
das Wohnraum für alle möglichst 
ohne weiteren Flächenverbrauch 
geschaffen werden soll. Um die 
Abwanderung junger Erwachse-
ner zu vermeiden und gleichzei-
tig Wohnraum für die ältere Be-
völkerung bereitzustellen, ist die 
Schaffung kleiner, bezahlbarer 
und barrierefreier Wohnungen 
nötig.
Durch die Schließung der wei-
terführenden Schule in Hutzfeld 
steht ein großer Teil des Gebäu-
des leer. Die Räume könnten für 
Bildungs- und Veranstaltungsan-
gebote wie Bücherei, Kulturräu-
me und -café, außerschulische 
Programme und Workshops so-
wie Gemeinschaftsprojekte und 
einen Jugendtreff genutzt werden.
Aktuell gibt es in der Gemeinde 
wenig Möglichkeiten, sich vor 

Ort mit Lebensnotwendigem zu 
versorgen. Durch Automaten, 
Hofläden, Lieferbox-Stationen, 
fahrende Läden, einem umlau-
fenden Wochenmarkt und genos-
senschaftliche Einzelhandelslä-
den könnte die Daseinsvorsorge 
in den Dörfern der Gemeinde 
ergänzt werden.
Die seltenen direkten Verbin-
dungswege zwischen den Ort-
schaften in der weitflächigen 
Gemeinde sind eng und weisen 
eine geringe Verkehrssicherheit 
auf, gut ausgebaute Fuß- und 
Radwege fehlen zum größten 
Teil. Um die Mobilität gerade von 
Kindern und Jugendlichen sowie 
älteren Menschen zu erhöhen, 
ist der Ausbau eines sicheren 
Rad- und Fußwegnetzes nötig. 
Eine schnellere regionale Anbin-
dung nach Plön und Eutin, zum 
Beispiel durch Radschnellwege 
sollte den Zugang zu Bildungs- 
Versorgungs- und Arbeitsstätten 
erleichtern.
Daneben würden CarSharing-
Angebote, Schnellbusse, die Ein-
richtung von Mitnahmesystemen 
(Anrufsammeltaxi, Mitfahrerbank 
etc.) und Shuttlebussen die Mo-
bilität der Menschen ohne Auto 
erhöhen.
Der Ausbau neuer Energien ist 
auch in der Gemeinde Bosau 
ein Thema. Ein möglicher erster 
Schritt wäre die Umstellung der 
gemeindeeigenen Gebäude auf 
erneuerbare Energien sowie die 
Installation von E-Ladestationen. 
Ebenso wäre auch ein Bürger-
windpark denkbar.
Eine stärkere Vernetzung zwi-
schen Vereinen, Verbänden, 
Bevölkerung, Politik und Ver-
waltung würde durch einen In-
ternetauftritt zu einer besseren 
Informationsweitergabe und 
Kommunikation beitragen. Wie 
schon in einigen Ortschaften ge-
schehen, könnten Nachrichten 
aller Art (zum Beispiel Neuig-

keiten, Veranstaltungen, Mitfahr-
zentrale, Schülerjobsvermittlung, 
Nachbarschaftshilfe) über eine 
Dorfapp weitgegeben werden.
Bis auf die Ortschaft Bosau spielt 
das Thema Tourismus kaum eine 
Rolle, obwohl es auch in den 
anderen Dörfern landwirtschaft-

liche und architektonische Be-
sonderheiten gibt, die für Touris-
ten attraktiv wären. Durch eine 
„sanfte Lenkung des Tourismus“ 
könnten alle Dörfer der Gemein-
de profitieren und das Dorf Bo-
sau entlastet werden. Rastplät-
ze, Aussichtspunkte und Bänke, 
Picknickplätze, Erklärungsta-
feln und Rundwege würden das 
touristische Angebot erweitern 
und wären gleichzeitig Naher-
holungspunkte für die Bürger 
der Gemeinde. Entsprechendes 
Marketing könnte auf Übernach-
tungsmöglichkeiten, Gastrono-
mieangebote, Freizeit- und Erho-
lungsorte aufmerksam machen.
Bei den Planungen für den 
erforderlichen Neubau von 
Feuerwehrhäusern sollten 
Gemeinschaftsräume be-
rücksichtigt werden, die den 
Dörfern für Versammlungen, Sit-
zungen, Veranstaltungen, Kurse, 
Bildungsangebote und weitere 
gemeinschaftliche Aktivitäten zur 

Verfügung stehen. So würden die 
Feuerwachen gleichzeitig zu so-
zialen Treffpunkten.
Zur Stärkung der Gemeinschaft 
sind in jedem Dorf auch zentrale 
Treffpunkte wichtig, die für jedes 
Dorf individuell gestaltet werden 
sollten. Hier kämen als Beispiele 
Stellplätze für Marktstände oder 
Imbisswagen, ein Bolz- oder 
Spielplatz sowie Sitzgelegenhei-
ten in Betracht. Ein regelmäßig 
tagender Arbeitskreis könnte hel-
fen, die „zukünftige Entwicklung 
der gesamten Gemeinde aktiv zu 
planen und dabei die Lebens-
qualität nachhaltig zu sichern 
und zu steigern.“
Viele der geplanten Projekte sind 
mittel- oder langfristig ausgelegt 
und bedürfen zur Umsetzung ei-
ner weiteren Erarbeitung durch 
Arbeitskreise bzw. der Beauftra-
gung weiterer Konzepte.
Zu den Projekten, die kurzfris-
tig umgesetzt werden können, 

gehört vor allem der Einsatz 
eines „Kümmerers“ als zentra-
le Anlauf-, Vernetzungs- und 
Koordinationsstelle. Hierzu ist 
die Schaffung einer im Idealfall 
hauptamtlichen Verwaltungs-
stelle nötig. Dafür würden För-
dergelder über die Aktivregion 
zur Verfügung stehen, so Ma-
ren Carls. Zu den Aufgaben des 
Kümmerers gehört die Betreuung 
der OEK-Projektumsetzung und 
Koordination der Arbeitsgruppen 
der Teilprojekte.
Einige Interessierte, die gern in 
Arbeitskreisen zu verschiedenen 
Bereichen mitwirken wollen, 
hatten sich bereits am Informati-
onsabend in Listen eingetragen, 
weitere Interessenten können 
sich gern bei der Gemeindever-
waltung melden.
„Mit dem Ortsentwicklungskon-
zept befinden uns auf einem gu-
ten Weg“, so Bürgermeister Jens 
Arendt, „jetzt gilt es die Ergebnis-
se mit Leben zu füllen“.

Circa 90 Interessierte kamen zur Vorstellung des
Ortsentwicklungskonzeptes in die Sporthalle Hutzfeld.

Bürgermeister Jens Arendt begrüßt die Gäste sowie Maren Carls und 
Fiona Gehrken von der AC Planergruppe.� Fotos: Köberich
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Bürgerentscheid zum Schulneubau: 

Die Argumente für die „große Lösung“
Eutin (aj/t). Sie werben Stand an 
Stand um Stimmen: Neben der 
Bürgerinitiative für den Erhalt der 
Blauen Lehmkuhle als Grund-
schulstandort informiert auf dem 
Wochenmarkt auch die andere 
Seite über Standpunkte und Ar-
gumente. Während die BI poli-
tische Rückenstärkung durch die 
CDU und FDP-Fraktion erfährt, 
setzen sich Grüne, SPD und 
Freie Wähler für einen zentralen 
Standort am Kleinen See ein, in 
dem die Förderzentren und bei-
de innerstädtische Grundschulen 
(Kleiner See und Blaue Lehmkuh-
le) untergebracht würden. Auch 

die Schulkonferenz der betroffe-
nen Gustav-Peters-Grundschule 
hat sich für diese sogenannte 
„große Lösung“ ausgesprochen. 
Die Befürworter verweisen dar-
auf, dass ein vollinklusiver Schul-
neubau am Standort Kleiner See 
eine moderne und inklusive 
Bildungsumgebung schaffe, die 
den neuesten pädagogischen 
Anforderungen entspreche und 
Chancengleichheit fördere. Ein 
Punkt, den Schulleiter Oliver 
Martins auf der letzten allgemei-
nen Informationsveranstaltung 
der Stadt klar benannte. Gerade 
der Standort am Kleinen See hat 

mit Vorurteilen zu kämpfen. Hier 
könnte ein Neubau ausgleichend 
wirken.  Die moderne Raumpla-
nung eröffne zudem Chancen 
für die inklusive Bildung, so die 
Befürworter der Zentralisierung: 
Der Schulneubau als Kombina-
tion einer Grundschule und der 
Förderzentren Geistige Entwick-
lung sowie Lernen schaffe die 
Voraussetzungen für eine gleich-
berechtigte Bildung aller Grund-
schulkinder an einem Standort, 
unabhängig von individuellen 
Förderbedarfen. Kinder mit und 
ohne Förderbedarf lernen und 
entwickeln sich gemeinsam, was 

Vorurteile abbaue und den sozia-
len Zusammenhalt stärke. 
Eine moderne Schulstruktur er-
laube zudem den Unterricht in 
Jahrgangsclustern. Lehrkräfte 
könnten damit flexibler auf die 
Lernbedürfnisse der einzelnen 
Schüler*innen reagieren, dif-
ferenzierter und individueller 
arbeiten. Konkret bedeutet das: 
Es gibt die passende Unterstüt-
zung für jedes Kind in einem 
integrativen Umfeld. Eine sol-
che Schule für alle stärke das 
Gemeinschafsgefühl und baue 
soziale Barrieren ab, indem sie 
alle Kinder unabhängig von ihrer 

Herkunft oder ihren Fähigkeiten 
zusammenführe. Hiermit ver-
knüpft ist ein weiteres Argument: 
Da alle Lehrkräfte an einem 
Standort zusammenarbeiteten, 
werde der Einsatz von Personal, 
auch in der offenen Ganztags-
schule, effektiver organisierbar. 
Die räumliche Nähe erleichtere 
darüber hinaus die Zusammen-
arbeit zwischen den Lehrkräf-
ten, Förderpädagog*innen und 
Therapeut*innen.
Mit dem Schulneubau würde 
außerdem auch der erweiterte 
Raumbedarf der Schule an der 
Blauen Lehmkuhle mitberück-
sichtigt. Aktuell gebe es für diese 
Erweiterung keine zeitliche Pers-
pektive, doch ein Neubau könn-
te das Problem sofort lösen und 
Platz für alle notwendigen An-
sprüche schaffen. Zudem entfalle 
eine aufwändige, kostenintensive 
Erweiterung des Grundschul-
Standorts Blaue Lehmkuhle, die 
ansonsten in den kommenden 
Jahren nötig wäre, heißt es wei-
ter.
Ein gewichtiger Punkt ist die Su-
che nach einem neuen Standort 
für die Wilhelm-Wisser-Schule 
(WWS): Die jetzige Fläche der 

Grundschule Blaue Lehmkuh-
le könnte als neuer großzügiger 
Standort nebst Sportanlage für 
die Wilhelm-Wisser-Schule ge-
nutzt werden, um dort alle Klas-
senstufen zentral unterzubrin-
gen. Zuvor müssten die Räume 
natürlich an die Anforderungen 
der Gemeinschaftsschule ange-
passt werden.
Schließlich spielt in der Argu-
mentation auch die Nachnut-
zung der Gebäude eine Rolle: 
„Durch die Umzüge der betrof-
fenen Schulen werde Raum für 
Büros, Volkshochschule, Stadtar-
chiv und Jugendzentrum frei und 
Mietzahlungen gespart. Auch ein 
lukrativer Teilverkauf wäre denk-
bar. Die Kritik an unzureichen-
den Verkehrslösungen soll mit der 
Entwicklung eines geeigneten, 
kindgerechten Verkehrskonzept, 
das einen sicheren Schulweg für 
alle Schülerinnen und Schüler 
ermögliche, beantwortet werden.
Wichtig: Während diejenigen, 
die sich den Forderungen der BI 
anschließen, beim Bürgerent-
scheid ihr Kreuz beim „Ja“ ma-
chen, ist für die „große Lösung“ 
ein „Nein“ auf dem Stimmzettel 
erforderlich.

Briefabstimmung schon möglich

Alle Abstimmungsberechtigten 
haben die Möglichkeit einen 
Abstimmungsschein für die 
Briefabstimmung zu beantra-
gen. Der Antrag kann schrift-
lich (Antrag auf der Rückseite 
der Abstimmungsbenachrich-

tigung, Fax, E-Mail, sonstige 
dokumentierbare Form) oder 
mündlich (persönlich vor Ort 
im Briefabstimmungsbüro) ge-
stellt werden. Eine telefonische 
Antragstellung ist ausgeschlos-
sen. Zur Identifikation muss das 

Geburtsdatum angegeben wer-
den. Zudem gibt es die Mög-
lichkeit die Briefabstimmungs-
unterlagen über das Internet 
zu beantragen. Briefabstim-
mungsunterlagen können bis 
einschließlich Freitag, 13. De-

zember, 12 Uhr 
beantragt wer-
den. Der Ab-
stimmungsbrief 
muss bis Sonn-
tag, 15. De-
zember, 18 Uhr 
das betreffende 
Abstimmungs-
lokal erreichen. 
Das Briefab-
stimmungsbüro 
befindet sich 
in der Albert-
Mahlstedt-Stra-
ße 13 und ist 
montags bis frei-

tags von 8.30 bis 12 Uhr und 
montags bis donnerstags von 
14 bis 15.30 Uhr geöffnet. An-
sprechpartnerin Edeltraut Magi-
era ist unter Telefon 04521-793 
216 oder per E-Mail an brief-
wahl@eutin.de zu erreichen.

� Foto: Stadt Eutin
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- Sterbegleitung und Trauerbegleitung - 
ehrenamtlich, professionell und mit Herz

Albert-Mahlstedt-Str. 20 - 23701 Eutin - T: 04521 790776
www.hospizinitiative-eutin.de
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„Ein Bestatter erzählt – 
Bestattungskultur im Wandel“
Eutin (t). Die nächsten Eutiner 
Hospizgespräche beschäftigen 
sich am Donnerstag, 21. Novem-
ber, um 19.30 in der Kreisbib-
liothek Eutin, Schlossplatz 2 mit 
dem Thema: „Bestattungskultur 
im Wandel“. Der Bestatter und 
Thanatopraktiker Stefan Dabring-
haus aus Stockelsdorf wird be-
leuchten, welche Trends in der 
Gesellschaft angesagt sind und 

erläutert, wie wir heute bestat-
ten. Er fragt: „Was ist nun wirk-
lich die umweltverträglichste 
Beisetzung? Und wieso gibt es 
in Deutschland nicht ein Bürger-
Grab?“ Wie immer bei den Euti-
ner Hospizgesprächen besteht für 
die Zuhörenden die Gelegenheit 
zum ausführlichen Austausch mit 
dem Experten. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende wird gebeten.

Gedenken an beschämendes Kapitel 
ostholsteinischer Geschichte

Ostholstein (t). Wenn am kom-
menden Sonntag, 17. Novem-
ber, der Volkstrauertag begangen 
wird, dann gilt das Gedenken 
in vielen Kirchengemeinden im 
Kirchenkreis Ostholstein diesmal 
vor allem auch den Kindern von 
Zwangsarbeiterinnen, die im so-
genannten „Kinderheim Ost“ in 
Lensahn nur wenige Tage oder 
Monate nach der Geburt starben.

Die Baracke am Ortsrand war vor 
80 Jahren vom NS-Regime für 
den damaligen Landkreis Olden-
burg errichtet worden. „Durch 
bewusste Vernachlässigung, un-
zureichende Hygiene, fehlerhaf-

te Ernährung und mangelnde ge-
sundheitliche Betreuung kamen 
zwischen 1944 und 1945 von 
den 63 dort geborenen Säuglin-
gen 34 ums Leben“, erläutert die 
Stockelsdorfer Pastorin Almuth 
Jürgensen, Beauftragte für Erin-
nerungskultur im Kirchenkreis. 
In der eher einer Kinderverwahr-
anstalt als einem Kinderheim 
gleichenden Baracke wurden 

polnische und aus damaligen 
Sowjetrepubliken stammende 
Zwangsarbeiterinnen unterge-
bracht, die kurz vor der Entbin-
dung standen und nach der Ge-
burt möglichst schnell wieder 

zum Arbeitseinsatz geschickt 
werden sollten. Nur alle zwei 
Wochen durften sie ihre Kinder 
sonntags besuchen.
„Wir wollen am Volkstrauertag 
aller Frauen und Männer geden-
ken, die im Zweiten Weltkrieg 
in Ostholstein Zwangsarbeit 
leisten mussten, vor allem aber 
der Mütter und ihrer Kinder, die 
Opfer dieser unwürdigen und 
verbrecherischen Behandlung 
wurden“, sagt Jürgensen. Neben 
einem Gebet für die Menschen 
sollen auch die Namen der Kin-
der in Gottesdiensten zu Gehör 
gebracht werden.

Die bisherigen Erkenntnisse 
über das „Kinderheim Ost“ ge-
hen zurück auf den ehemaligen 
Geschichtslehrer und Regional-
forscher Dietrich Mau und Nils 
Kuhnert-Schumacher, Lehrer an 
der Fachschule für Sozialpäda-
gogik in Lensahn. Die beiden be-
schäftigen sich seit Jahren mit der 
Aufarbeitung dieses beschämen-
den Kapitels ostholsteinischer 
Regionalgeschichte.

Auch im damaligen Landkreis 
Eutin gab es eine vergleichbare 
Einrichtung, doch die Untersu-
chungen der beiden hierzu sind 
noch nicht abgeschlossen.
Kinder von Zwangsarbeiterinnen 
galten im nationalsozialistischen 
Deutschland als unerwünscht. 
Wurden Frauen trotz ihrer oh-
nehin prekären Lebensumstände 
schwanger, wurden viele von 
ihnen zu Abtreibungen genötigt. 
Andere mussten ihre Neugebo-
renen in einfachsten Einrichtun-
gen wie der in Lensahn abgeben. 
Grundlage für dieses Vorgehen 
war ein Erlass des Generalbevoll-

mächtigten für den Arbeitseins-
atz, Fritz Sauckel, vom Dezem-
ber 1942. „Seitdem arbeiteten 
staatliche Behörden gemeinsam 
mit der Deutschen Arbeitsfront 
(DAF) und dem Reichsnährstand 
(Organisation der Agrarwirtschaft 
und Agrarpolitik im Deutschen 
Reich 1933-1945) an der Umset-
zung“, heißt es in einer Zusam-
menfassung der Regionalforscher 
Mau und Kuhnert-Schumacher.

Soziale Hilfen: Was, für wen 
und wie beantragen?

Eutin (t). Ehrenamtliche rechtli-
che Betreuer*innen kommen in 
ihrer Arbeit immer wieder mit 
den Leistungen des Amtes für 
Soziale Hilfen in Kontakt. Wel-
che Leistungen und Hilfen kön-
nen überhaupt beantragt werden 
und was sind wichtige Grundla-
gen, um einen Antrag erfolgreich 
beschieden zu bekommen? Was 
ist Mehrbedarf und wer hat ei-
nen Anspruch darauf? Wie set-
zen sich die Leistungen im Ein-
zelnen zusammen? Diese und 

viele weitere Fragen wird Refe-
rentin Silke Werner vom Kreis 
Ostholstein auf Einladung des 
Betreuungsvereins Ostholstein 
am Donnerstag, 28. November, 
um 17 Uhr, im Forum Eutin, Bis-
marckstraße 2, in Eutin erläutern. 
Noch sind einige Restplätze frei. 
Eine Teilnahme ist nur nach An-
meldung unter Telefon 04521-
76 13 448 oder per E-Mail an 
kieper@betreuungsverein-oh.de 
möglich. Die Veranstaltung ist 
kostenfrei.

Eine historische Luftaufnahme aus dem Jahr 1955, das „Kinderheim 
Ost" lag am Schwienkuhler Weg.�  Foto: Archiv Lensahn

Ein Grabstein erinnert an 29 sowjetische und polnische Kinder. 
� Foto: Mau/hfr
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AN- & VERKAUF VON GOLD & SILBER JEGLICHER ART 
TEL. 0151-28478059

GOLDENER 
HERBST

„Für sie sind alle Menschen bildwürdig“
Das Ostholstein-Museum zeigt bis zum 2. Februar 2025  

über 60 Arbeiten von Käthe Kollwitz

Eutin (aj). Mit einer nachdenkli-
chen, tiefgründigen Ausstellung 
geht das Ostholstein-Museum in 
die Wintermonate: „Käthe Koll-
witz (1867 - 1945) – Ruf und Auf-
ruf“ ist der Titel der besonderen 

Begegnung mit einer Künstlerin, 
deren Werke Grenzen überwin-
den: Zwischen sozialen Schich-
ten, Zeiten und auch zwischen 
Bild und Betrachtenden. Ihre 
Darstellungen von Arbeit, von 
Leid und Niederlage erlauben 
kein Wegsehen. Und gleichzeitig 
pulsiert in den Werken das Aufbe-
gehren, die Kraft, das Leben. 
1867 kommt sie als Käthe 
Schmidt in Königsberg zur Welt, 
früh erkennt der Vater das Talent 
der Tochter und ermöglicht ihr 
eine Ausbildung. Die Historien-
malerin, die er in ihr sieht, wird 
sie nie, die Haltung des sozialde-
mokratischen Vaters aber prägt sie 
und ihr künstlerisches Lebensthe-
ma. Auf Reisen und im Studium 
an der Künstlerinnenschule in 
München knüpft sie Kontakte 
mit den Größen der Zeit, lernt 
unter anderem Max Liebermann 

kennen, mit dem sie zeit seines 
Lebens verbunden bleibt. 1891 
heiratet sie den Arzt Karl Kollwitz. 
Anders als bei vielen anderen 
Frauen bedeutet die Ehe nicht das 
Ende ihrer künstlerischen Arbeit. 

An die relativ beengten räumli-
chen Verhältnisse passt sie sich 
unter anderem an, indem sie die 
Technik des Radierens anwendet. 
In der Druckgrafik findet sie zu-
nehmend die Entsprechung für 
das, was sie als Künstlerin ausdrü-
cken will. Ihre Themen liegen im 
Arbeitermilieu. Und ihre im Na-
turalismus wurzelnde, zunächst 
nicht wertende Kunst, wird sich 
zu einem klaren politischen Be-
kenntnis zu Menschlichkeit und 
Sozialismus wandeln. 
Die Schau im Dachgeschoss geht 
diesen Weg mit. Der Zyklus „Ein 
Weberaufstand“, den sie 1897 
fertigstellt, markiert aus heutiger 
Sicht den Anfangspunkt einer 
beispiellosen Laufbahn. Kollwitz 
hatte zuvor bereits zum Roman 
„Germinal“ von Emile Zola ge-
arbeitet, die Uraufführung von 
Gerhard Hauptmanns Drama  

„Die Weber“ aber bringt in ihr ein 
Ausdrucksvermögen ins Rollen, 
das bis heute nichts von seiner 
Wirkmacht verloren hat. Die Blät-
ter vollziehen die Kreuzpunkte 
des Weberaufstandes der schlesi-
schen Weber 1844 nach, verste-
hen wird sie aber auch, wer nie 
von diesem historischen Ereignis 
gehört hat. Zu sehen sind Men-
schen in tiefem Leid und absolu-
ter Verzweiflung, die aufbegeh-
ren gegen Ungerechtigkeit und 
Ausbeutung. Kollwitz zeigt den 
Schmerz, die Selbstermächtigung 
und sie macht die Würde auch in 
der Niederlage sichtbar. 
Darauf liegt zeitlebens ihr Fokus: 
„Es geht ihr um die, die leiden 
und für die sie Verbesserung will“, 
erklärt Sophie Matuczszak, wis-
senschaftliche Mitarbeiterin der 
Ostholstein-Museums. „Wir hat-
ten schon lange den Wunsch, Kä-
the Kollwitz zu zeigen. Dass dies 
möglich ist, verdankt sich der gu-
ten Zusammenarbeit mit der Ernst 
Barlach Museumsgesellschaft 
Hamburg“, sagt Museumsleiterin 

Dr. Julia Hümme und führt aus: 
„Sie ist eine herausragende Künst-
lerin, die auf stille und intensive 
Art auf Missstände aufmerksam 
macht.“ Für Hümme ist Käthe 
Kollwitz einzigartig, wenn es um 
die Darstellung von Menschen 
geht. Ihr klarer Blick erkennt die 
Schönheit in allen und ihr künst-
lerisches Vermögen bildet genau 
das ab. Menschen bei der Arbeit, 
immer wieder Mütter und Kinder. 

Sie sieht genau hin, weiß, wen sie 
abbilden will. Ihre Modelle sit-
zen in der Kassenarztpraxis ihres 
Mannes auf dem Prenzlauer Berg: 
„Für sie sind alle Menschen bild-
würdig“, so beschreibt es Sophie 
Matuczszak. 
Dazu kommt eine Aktualität, die 
sich gerade vor dem Hintergrund 
der derzeitigen Weltlage erneuert 
hat. Kollwitz ist Mutter zweier 
Söhne, der Zweitgeborene Pe-
ter fällt im Ersten Weltkrieg. Mit 
ihrem Einverständnis hat er sich 
freiwillig gemeldet, wie viele In-
tellektuelle hatte auch sie den Ers-
ten Weltkrieg zunächst idealisiert. 
Peters Tod ist ein Wendepunkt, 
Kollwitz wird zur Pazifistin. Die 
unermessliche Trauer verarbeitet 
sie in ihrer Kunst. Ihre „Pietà“, die 
Mutter mit dem toten Sohn, ist in 
der Ausstellung zu sehen. „Es war 
uns wichtig, die entscheidenden 
Werke zeigen zu können“, unter-
streicht Julia Hümme. 
Dazu gehören auch eine Reihe 
von Selbstporträts. Immer wie-
der hat Kollwitz sich selbst ab-

gebildet. Der 
Blick nach in-
nen bezeugt 
die ständige 
Selbstbefragung, 
das Ringen um 
Antworten und 
den „richtigen“ 
künstlerischen 
Weg. Kollwitz 
weicht nicht aus, 
ihr unverwand-
ter Blick berührt 
tief. 
Die Schau um-
fasst 66 Expo-
nate, darunter 

drei Zyklen, ein Mappenwerk 
und fünf Bronzen. Reader und 
Texte ermöglichen eine persön-
liche Vertiefung des Gesehenen, 
für ein junges Publikum hat Es-
ther Dörrhöfer ein museumspä-
dagogisches Angebot konzipiert, 
auch Familienführungen wird es 
geben. Ein Höhepunkt wird die 
Lesung mit Jan Kollwitz. Er wird 
aus den Tagebüchern seiner Ur-
großmutter lesen.

Gemeindeversammlung  
in Eutin

Eutin (t). Die Kirchengemein-
de Eutin lädt am Buß- und 
Bettag, 20. November, um 18 
Uhr zur Gemeindeversamm-
lung im Gemeindesaal an St. 
Michaelis ein. Alle Gemein-
deglieder sind eingeladen, 
sich über Ereignisse und Ent-

wicklungen in der Kirchenge-
meinde zu informieren und 
Anträge an den Kirchenge-
meinderat zu stellen. Im An-
schluss an die Gemeindever-
sammlung findet um 19.30 
Uhr ein Taizé-Gottesdienst in 
der St. Michaelis-Kirche statt.

Für Dr. Julia Hümme, hier an der „Pietà“, ist Käthe Kollwitz eine 
Ausnahmekünstlerin.

Sophie Matuczszak zeigt die Lithographie „Brot!“ 
aus den 1920er Jahren. � Fotos: Jabs 
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Erfolgreiche Gewerkschaftsarbeit
GdP-Regionalgruppe AFB zog Bilanz – Michael Roth für 50-jährige Mitgliedschaft geehrt
Eutin (tgr). Vor einem Jahr wur-
de Martin Rollmann zum Vor-
sitzenden der Regionalgruppe 
AFB der Gewerkschaft der Poli-
zei (GdP) gewählt. Damit steht 
Rollmann an der Spitze der in 
Schleswig-Holstein mitglieder-
stärksten GdP-Untergliederung. 
Bei seiner ersten Jahreshaupt-
versammlung als Chef der an-
nähernd 1.500 Mitglieder zäh-
lenden Regionalgruppe in der 
neuen Mensa der PD AFB auf 
Hubertushöhe konnte der Poli-
zeihauptkommissar auf vielfälti-
ge interne und öffentliche Aktio-
nen zurückblicken. 
Entsprechend zufrieden präsen-
tierte sich der 47-Jährige. Als 
herausragend hob Rollmann die 
Beteiligung der Regionalgrup-
pe AFB an einem landesweiten 
Protest Ende vergangenen Jah-

res vor dem schleswig-holstei-
nischen Landtag heraus, als es 
darum gegangen war, die „zeit- 
und inhaltgleiche Übernahme” 
eines Tarifabschlusses auch für 

die Landesbeamten durchzu-
setzen. Zuvor hatte die Regi-
onalgruppe mit einer „aktiven 
Mittagspause“ in gleicher Sache 
vor der Eutiner Polizeidirektion 
(PDAFB) eine örtliche Demo or-
ganisiert und dabei auch viele 
junge Nachwuchspolizistinnen 
und -polizisten angesprochen. 
„Letztlich haben wir unser Ziel 
gemeinschaftlich erreicht, unse-
rer Forderung wurde unmittel-
bar nach der Demonstration in 
Kiel entsprochen“, freute sich 
Martin Rollmann rückblickend.
Auch Michael Kock, der neue 
Leiter der PD AFB, erinnerte in 
seinem Grußwort an die außer-
gewöhnliche GdP-Aktion vor 
dem Landeshaus. Damals, noch 
als Dekan an der FHVD in Al-
tenholz, habe er trotz Urlaubs 
an der Protestaktion in der Lan-
deshauptstadt teilgenommen. 
„Da war ein deutliches gewerk-
schaftliches Zeichen aus der 
Mitte heraus wichtig“, erklärte 
Kock seine Teilnahme. Und ihm 

sei dabei auch ein Schauer über 
den Rücken gelaufen, zeigte 
sich der Leitenden Polizeidirek-
tor von der erlebten Solidarität 
beeindruckt.  Kock unterstrich 
die Bedeutung und Schlagkraft 
der GdP-Regionalgruppe für die 
PD AFB. „Es lohnt sich auch als 
Behördenleiter, mit der GdP ei-
nen starken und verlässlichen 
Partner vor Ort zu haben“, kons-
tatierte Kock.
Mit der modernen Mensa und 
den neuen Unterkunftsgebäu-
den sei bei der Liegenschaftsent-

wicklung lediglich der Anfang 
gemacht worden. Ein Aula- und 
Schulungsgebäude sei im Rah-
men der Modernisierung ein 
weiterer wichtiger Schritt, so 
Michael Kock.
Der Stellvertretende GdP-Lan-
desvorsitzende Sven Neumann 
zollte in seinem Grußwort der 
Regionalgruppe um Martin 
Rollmann Respekt. „Euer Enga-
gement ist auch für eine erfolg-
reiche Arbeit der Landes-GdP 
ein wichtiger Baustein. Deshalb 
sind wir froh, auf eure tatkräf-
tige Unterstützung setzen zu 
können“, so Neumann anerken-
nend.

Höhepunkt der Jahreshauptver-
sammlung war die Ehrung lang-
jähriger GdP-Mitglieder. Zu den 
treuesten Mitgliedern gehört 
Michael Roth. Der frühere stell-
vertretende Leiter der Polizeiin-
spektion Eutin gehört seit einem 
halben Jahrhundert der GdP an 
und wurde dafür von Martin 
Rollmann und Sven Neumann 
sowie Gerd Schwiemann ge-
ehrt, wie auch Rayk Poley und 
Jochen Degner für ihre 25-jähri-
ge Gewerkschaftszugehörigkeit.

Eingeschränktes Haltverbot  
in der Auguststraße 

Bad Malente-Gremsmühlen (t). 
Die Gemeinde Malente teilt mit, 
dass in der Auguststraße zur Ver-
hütung von außerordentlichen 
Schäden an der Straße eine ein-
geschränkte Haltverbotszone 
eingerichtet. Die eingeschränkte 
Haltverbotszone gilt in der Zeit 
von Montag bis Freitag von 8  bis 
16 Uhr. In dieser Zeit darf in der 
Auguststraße nur gehalten wer-
den (bis zu drei Minuten oder 
zum zügigen Be- und Entladen 
des Fahrzeugs).
Mit dieser Maßnahme wird sicher-
gestellt, dass in der Auguststraße 
tagsüber – außer Sonnabend und 
Sonntag – kein Parkverkehr und 
auch kein Parksuchverkehr statt-
findet, um einen Parkplatz zu fin-
den. Autofahrer*innen, die in die 
Auguststraße hineinfahren, müs-
sen am Ende der Straße wenden. 
Da es aus Platzgründen keinen 
Wendehammer gibt, muss mehr-
malig rangiert werden, um das 
Fahrzeug zu wenden. Da die Stra-
ße am Ende abschüssig ist, muss 
leicht „bergan“ gefahren werden.
Bei diesem Rangiermanöver und 
Anfahren entstehen immer wieder 
in kurzer Zeit erhebliche Schäden 

an der wassergebundenen Straße, 
die neben der Oberflächenbe-
schädigung auch den geführten 
Wasserabfluss beschädigen. Glei-
ches passiert beim „leichten Berg-
anfahren“, wenn man den Park-
platz am rechten Fahrbahnrand 
im unteren Bereich der August-
straße in Richtung Friedrichstraße 
verlässt.
Die eingeschränkte Haltverbots-
zone tagsüber von Montag bis 
Freitag trägt dazu bei, den Ver-
kehr in der Straße erheblich zu 
verringern und damit die Straße 
zu schützen.
Verkehrsteilnehmer*innen, die 
einen Parkplatz suchen, sehen 
im Einmündungsbereich der Au-
guststraße die eingeschränkte 
Haltverbotszonenbeschilderung 
in Verbindung mit der Sackgas-
senbeschilderung und verzichten 
dann auf das Hineinfahren, da 
das Parken in der genannten Zeit 
nicht erlaubt ist. Leider ist mit die-
ser Maßnahme auch der Wegfall 
von Parkplätzen verbunden.
Jedoch ist das Parken montags bis 
freitags zwischen 16 Uhr und 8 
Uhr und am Samstag und Sonn-
tag erlaubt.

Sitzung des Bauausschusses
Malente (t). Die Gemeinde 
Malente lädt am Donnerstag, 
21. November, zur nächsten 
Sitzung des Ausschusses für 
Bau-, Wege-, Umwelt- und 
Wirtschafts förderungsan-
gelegenheiten ein. Sie be-

ginnt um 18 Uhr im Kursaal, 
Bahnhofstraße 4a, statt. Auf 
der Tagesordnung steht unter 
anderem die gemeindeweite 
Potenzialanalyse zur Eignung 
für PV-Freiflächenanlagen in 
Malente.

Martin Rollmann (l.) und der Stellvertretende Landesvorsitzende 
Sven Neumann (r.) ehrten Michael Roth (M.) für 50-jährige GdP-
Zugehörigkeit. Jochen Degner (2.v.l) und Rayk Poley (2.v.r.) sind seit 
einem Vierteljahrhundert Gewerkschaftsmitglieder.

Michael Kock, der Leiter der PD 
AFB, bei seinem Grußwort an 
die Versammlungsteilnehmer. 
� Fotos: Gründemann
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www.fl air-concept-store.de

*** NEUERÖFFNUNG ***

23. November 2024
Stoßen Sie mit uns an!

Ab 10:30 Uhr begrüßen wir Sie recht herzlich in der 
Bahnhofstraße 46, 23714 Malente.

Eine kleine Überraschung wartet auf Sie!

Herzlich willkommen!
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Erfolge für Malenter Schwimmen-Leistungsgruppe 
Bad Malente-Gremsmühlen (t). 
Am Sonntag 10. November, fand in 
Bad Schwartau ein Schwimmwett-
kampf statt, bei dem ausschließ-
lich lange Strecken angeboten 
wurden. Ab 200 Meter aufwärts 
standen auch 400er, 800er und 
1500er Strecken sowie die 100 
Meter Lagen auf dem Plan. Neun-
undsiebzig Schwimmer*innen der 
Vereine PSV Eutin, SC Delphin 
Lübeck, Schwimmzentrum Elms-
horn, SG Bad Schwartau , SG Neu-
münster, TSV Bargteheide, TSV 
Klausdorf und natürlich des TSV 
Malente waren am Start. Einlass 
war um 8.30 Uhr, um 9.15 Uhr 
begann der Wettkampf und dau-
erte sechs Stunden. Als Malenter 
Kampfrichter waren Michaela und 
Björn Mohr, Ina Steinke und Jörg 
Hardorp im Einsatz. Als Betreu-
er war Sven Künzel vor Ort. Die 

vier TSV-Schwimmerinnen und 
-Schwimmer konzentrierten sich 
auf die 100er und 200er Strecken 
und hatten tolle Erfolge aufzu-
weisen. Tilda Schwarten erreichte 
über 200 Meter Rücken 3:30,37; 
über 200 Meter Brust 3:38,34; 
über 100 Meter Lagen 1:35,68 

und über 200 Me-
ter Freistil 3:11,96. 
In allen vier Diszi-
plinen sicherte sie 
sich im Jahrgang 
2010 den ersten 
Platz und schwamm 
viermal Bestzeit. 
Melissa Mohr, Jahr-
gang 2012, errang 
auf 200 Meter Rü-
cken mit 3:48,72 
Platz 4, über 200 
Meter Brust mit 
3:54,49 Platz 1; 

über 100 Meter Lagen mit 1:41,76 
Platz 2 und auf 200 Meter Freistil 
mit 3:21,35 Platz 2. Auch Melis-
sa schwamm viermal Bestzeit. 
Liam Steinke, Jahrgang 2011, 
gewann über 200 Meter Rücken 
mit 3:57,07 und über 200 Meter 
Freistil mit 3:52,27 jeweils Platz 

1. Auch Liam schwamm beide 
Male Bestzeit. Für Enno Künzel, 
Jahrgang 2012, war die zweima-
lige Bestzeit auf 100 Meter Lagen 
1.43,06 und auf 200 Meter Frei-
stil 3:21,98 für Platz 1 und Platz 2 
gut. Jonte Schwarten konnte leider 
krankheitsbedingt nicht teilneh-
men. Betreuer und Trainer Sven 
Künzel war begeistert von den 
tollen Ergebnissen. Alle Beteilig-
ten freuen sich auf den nächsten 
Wettkampf am 23. Februar 2025 
in Eutin. Und ein Nachtrag zum 
Wettkampf im September in Bad 
Bramstedt liegt dem TSV-Team am 
Herzen: Melissa Mohr erreichte 
dort im Mehrkampf den dritten 
Platz. Positive News gibt es auch 
zum Thema Trainer*innen: Mit 
Ann-Kathrin Seibt und Sarah Lütt 
gibt es neue Hilfe bei den See-
pferdchen.

Die Laterne hatte ihren großen Tag im AWO-Kinderhaus
Bad Malente-Gremsmühlen (t). 
„Die Laterne hat heut‘ ihren gro-
ßen Tag“ – dieses Lied sangen die 
drei- bis sechsjährigen Kinder 
des AWO Kinderhauses Malente 
jüngst zur Begrüßung auf ihrem 
Laternenfest. In den letzten Wo-
chen waren die Kinder sehr kre-
ativ und haben sich aus Alltags-
materialien eigene tolle Laternen 
gebastelt. 

Das Außengelände des Kinder-
hauses war mit vielen Lichterket-
ten einladend geschmückt, als die 
Kinder, Eltern und Großeltern um 
17 Uhr begrüßt wurden. „Das ist 
so eine gemütliche Atmosphäre, 
wie ein kleiner Märchenwald“, 
war von vielen Familien zu hö-
ren. An verschiedenen Feuerkör-
ben, die von den Pfadfindern des 
Vicelin-Stammes beaufsichtigt 
wurden, konnten die Kinder sich 
leckere Marshmallows grillen.
Die Freiwillige Feuerwehr Malen-
te war vor Ort und ermöglichte 
den Kindern in die Rolle des Feu-
erwehrmannes zu schlüpfen.

„Bens Deli“ versorgte alle Besu-
cher mit Pizza und Punsch und 
ließ keinen Besucher hungrig 

nach Hause gehen. Musikalisch 
begleitet wurde das Laternenfest 
von den „Original Ostholstei-

nern“, die für eine tolle Stimmung 
während des Festes sorgten. 
Der Umzug führte alle Besucher 
durch den Harringsredder, den 
Bärwalder Weg und wieder zu-
rück zum Kinderhaus. Ein großes 
Dankeschön gilt allen Anwoh-
nern, die der freundlichen Bitte 
der Kinder und des Teams nach-
gekommen sind und ihre Haus-
eingänge und sogar ihre Autos 
wunderschön beleuchtet hatten 
und den Umzug persönlich ver-
folgten. „Das Kinderhausteam ist 
allen Unterstützern und Helfern 
sehr dankbar, denn alle haben zu 
einem gelungenen Laternenfest 
beigetragen“, sagt Einrichtungs-
leiterin Annett Klöfkorn-Papke.

Das Malenter Schwimm-Team freut sich über 
beste Ergebnisse beim Wettkampf in Bad 
Schwartau. � Foto: hfr

� Foto: hfr
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Jetzt
anmelden!

Alle News täglich

IN EINEM PORTAL!

5,-  EUR
Für 

monatlich

 Fehmarnsches Tageblatt
 Heiligenhafener Post
 „der reporter“ Eutin/Malente
 „der reporter“ Plön/Preetz
 „der reporter“ Oldenburg
 PROBSTEER
 KURIER am Wochenende
 Tipps aus der Region
 Boulevard
 Sport - regional und überregional
 Kultur
 Kino / TV
 Wirtschaft
 Politik

     und vieles mehr

Eine Begegnung der herzlichen Art
Eutin (aj). Fröhliches Lachen, of-
fene Gesichter – die große Grup-
pe, die in der ersten November-
woche auf Sightseeing-Kurs in 

Eutin unterwegs war, fiel auf im 
Novembergrau: 25 Gäste aus Pu-

ebla Mexiko statteten der Freien 
evangelischen Gemeinde (FeG) 
in Eutin einen fünftägigen Besuch 
ab. Für die Unterkunft sorgten die 
Eutiner Familien und so gab es ne-
ben dem offiziellen Programm mit 
Ausflügen unter anderem nach 
Lübeck, Hamburg und Timmen-
dorfer Strand reichlich Gelegen-
heit, im persönlichen Miteinander 
Freundschaftsbande zu knüpfen: 
„Wir sind sehr schnell warm mit-
einander geworden“, erzählte 
Hinrich Tietjen von der FeG. Von 
Dienstag bis Sonntag genoss man 
die Gesellschaft der gutgelaunten 
Reisegruppe, die ihrerseits von ei-
nem Pastor angeführt wurde.
Dessen Tochter Merari Kienzle 
hat in Eutin eine zweite Heimat 
gefunden. Bei einem Besuch in 
Mexiko im letzten Jahr kann die 
Idee auf, eine Gemeindereise zu 
organisieren: „Um das umzu-
setzen, haben wir viele Klinken 
geputzt und um Unterstützung 
geworben“, erzählte Finn Kienzle. 

Auf mexikanischer Seite war man 
genauso rührig. Viele der Besu-
cherinnen und Besucher studieren 
an der Bibelschule, arbeiteten zu-
sätzlich zum Unterricht, um Flug 

und Aufenthalt zu finanzieren, 
und schließlich konnten konkrete 
Pläne geschmiedet werden.
Eutin war nicht die einzige Stati-
on auf der Europatour der 19- bis 
71-Jährigen, aber nicht zuletzt 
dank der familiären Verbindungen 
eine besonders beliebte. Natürlich 

besichtigte man das Schloss und 
trotzte den kalten Temperaturen 
mit einem vielgelobten Eis. Und 
zum Abschluss zeigte sich, dass 
man auch im Gottesdienst ohne 

den deutschen „Abstandsmeter“ 
auskommen kann. 
Da wundert es wenig, dass eine 
Wiederholung durchaus denkbar 
ist. Bis es so weit ist, freut man 
sich in Mittelamerika und Europa 
an den vielen schönen Erinnerun-
gen.

Die Ehe von Merari und Finn 
Kienzle verbindet Mexiko und 
Deutschland: Bei einem Besuch 
in Mittelamerika entstand die 
Reise-Idee. � Foto: Jabs

Auch Bürgermeister Sven Radestock begrüßte die von weit angereis-
ten Gäste.�  Foto: hfr

Gemeindefrühstück zur Marktzeit: 

„Brötchen, Mond und Sterne“ 
Eutin (t). Zum „Gemeinde-
frühstück zur Marktzeit“ am 
kommenden Mittwoch, 20. No-
vember, lädt die Evangelisch-
Lutherische Kirchengemeinde 
Eutin ein. Von 9.30 bis 11 Uhr 
gibt es Klönschnack und Früh-
stückbüffet im Gemeindehaus an 
St. Michaelis. Neben den Bröt-
chen stehen diesmal die Sterne 
und andere Himmelserscheinun-
gen im Mittelpunkt. In dunkler 
Zeit kann der Blick in den Ster-
nenhimmel Hoffnung und Trost 
schenken. Deshalb sollen die 
Besucher*Innen des Gemeinde-
frühstücks nach den Brötchen 

ein bisschen selber Hand mit 
anlegen. Am Ende können dann 
alle mit einem tollen Stern nach 
Hause zurückkehren. Jedermann 
und jedefrau sind herzlich einge-
laden. Die Teilnahme am Früh-
stück ist kostenlos, aber zu einer 
Spende sagt die Kirchengemein-
de nicht Nein. Um gut planen zu 
können, wird ausdrücklich um 
Anmeldung gebeten per E-Mail 
an buero@kirche-eutin.de oder 
unter Telefon 04521-70130. Nie-
mand muss draußen bleiben, wer 
die Anmeldung vergisst, aber die 
Brötchen und die Sterne sollen 
für alle reichen!

Spritzige Melodien mit 
Flamenco Tango y Cancion

Plön (t). Das Plöner Kulturfo-
rum lädt zur Silvester-Gala mit 
dem Ensemble Flamenco Tango 
y Cancion ein. Besucher dürfen 
sich auf ein bunt gemischtes Mu-
sikprogramm von 18 bis 20 Uhr 
im Kulturforum, Schlossgebiet 1a 
(„Alte Schwimmhalle“) freuen. 
Es musizieren und moderieren: 
Anja Evita Kreutzfeldt, Mezzoso-
pran, Petra Marcolin, Klavier und 
Mirco Oldigs, Gitarre. Ihr Motto 
„Amore in Musica - die Liebe in 
der Musik“ verspricht eine ab-

wechslungsreiche Mischung aus 
Oper, Musical, Tonfilmschlager, 
Lied, Bossa Nova sowie stim-
mungsvollen instrumentalen 
Stücken am letzten Abend des 
Jahres. Kleine Anekdoten zum 
Thema Liebe garnieren das mu-
sikalische Programm am 31. De-
zember. 
Die Konzertkarten sind im Vor-
verkauf in der Plöner Buchhand-
lung Schneider, Lübecker Straße 
18 (Telefon: 04522-749.900) er-
hältlich und kosten 25 Euro.
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Harmsdorf: Dorfstraße 12–14, Tel. 0 45 41 / 85 82 13, 
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr, So. 10–13 Uhr

Groß Grönau: An der Gärtnerei 1, Tel. 0 45 09 / 79 99 19, 
Mo.–Sa. 9–18 Uhr, So. 11–16 Uhr

Gronenberg/Scharbeutz: Dorfstraße 2a, Tel. 0 45 24 / 90 02 00, 
Mo.–Sa. 9–18 Uhr, So. 11–16 Uhr

www.gaertnerei-aeschlimann.de

Werden Sie Fan
unserer Seite!

ab sofort
jeden Tag

Entdecken Sie unsere Adventsgestecke,
trendige oder klassische Dekoideen

zum Verschenken 
und sich selber Schenken!

Wir freuen uns auf
Ihren Besuch!

Wir starten in die zauberhafte Zeit des Advents mit unserer

Adventsausstellung
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-Anzeige-

Qualität hautnah: 

20 Prozent Rabatt während der „Calida“-
Wäschewochen bei „Roth/Jeans Anton“

Malente (vg/aj). 
Wenn die Abende 
länger werden und 
die Nächte kühler, 
ist Zeit für Gemüt-
lichkeit. Längst ha-
ben es Schlafanzüge 
und Nachthemden 
aus dem Schlafzim-
mer herausgeschafft 
und sind mit haut-
schmeiche lnden 
Materialien und 
schicken Designs 
zum bequemen Al-
leskönner für Feier-
abend, Sonntagsfil-
me und Nachtruhe 
geworden. Voraus-
gesetzt, man setzt 
auf Qualität. 
Die bietet die 
Schweizer Marke 
„Calida“ und genau deshalb hat 
sie einen festen Platz im Sorti-
ment des Malenter Fachgeschäf-
tes „Roth/Jeans Anton“. In den 
Wochen vor Weihnachten liegt 
traditionell ein besonderer Fokus 
auf dem namhaften Label, wenn 
die „Calida“-Wäschewochen mit 
20 Prozent Preisnachlas auf das 
komplette Sortiment des Schwei-
zer Textilunternehmens locken. 
Vom kommenden Montag, 18. 
November, bis zum 24. Dezem-
ber lockt die große Auswahl an 
Nacht- und Unterwäsche für „Sie 
und Ihn“ alle, die verschenken 
wollen, was lange Freude macht 
oder die eigene Wäschekommo-
de um das ein oder andere tolle 
Stück bereichern möchten.
„Die Wäsche, die fast gänzlich 
in Europa produziert wird, be-
steht zu 100 Prozent aus hoch-
wertiger Baumwolle aus den 
USA“, betont Mark-Andre Roth, 
Inhaber des Fachgeschäfts in 
der Bahnhofstraße 52. Damit ist 
die Tag- und Nachtwäsche nicht 
nur spürbar angenehm zu tra-
gen, sondern auch pflegeleicht 
zu reinigen – egal, ob es sich 
bei den Stoffen um das dünne-
re Singlejersey oder das dickere 
Interlock handelt. Frottee und 
Flanell darf in den Wintermona-
ten natürlich nicht fehlen – alle 
finden ihren persönlichen Lieb-
lingsstoff, der warmhält und mit 
hohem Kuschelfaktor Körper und 
Seele wärmt. Und das nicht nur 
für eine Saison, wie alle wissen, 
die „Calida“ tragen: „Qualität, 
die jahrelang schön bleibt“, das 
verspricht nicht nur der Herstel-
ler, die zufriedenen Kundinnen 

und Kunden bestätigen es seit 
Jahrzehnten!
„Außerdem ist die Nachtwä-
sche in wirklich vielen Varianten 
zu haben“, betont Mark-Andre 
Roth. Die Vielfalt in Kombina-
tion mit der kundigen Beratung 
macht schon das Aussuchen im 
Fachgeschäft zum Vergnügen: 
Die Pyjamas für Damen und Her-
ren gibt es in kurz und lang, mit 
Bündchen oder ohne, in mollig-
warmen oder leichten Stoffen. 
Wer es luftiger mag, fühlt sich 
in den Shortys, also den kurzen 
Schlafanzügen, wohl, die natür-
lich in die Aktion eingeschlossen 
sind. Und zum Fest stehlen die 
Schlafanzüge mit Weihnachts-
motiven, wie zum Beispiel klei-
nen Hirschen, Rehkitzen oder 
Herzchen jedem Weihnachtspul-
li die Show. Und bequemer sind 
sie ohnehin. Bequem ist das rich-
tige Stichwort, wenn es um die 
Nachthemden geht. Nicht nur 
die Ärmel variieren, die langärm-
ligen Damenmodelle gibt es so-
gar in bis zu fünf verschiedenen 
Längen. Viele Herren setzen üb-
rigens genauso gern auf Beinfrei-
heit und „Calida“ hat auch hier 
einiges zu bieten.
Voll im Trend liegt Mark-Andre 
Roth zudem mit dem Konzept 
des „Sleep Mix and Match“: Hier 
kann man sich ganz nach Gusto 
Schlaf-Shirts und -Hosen zusam-
menstellen – für den ganz per-
sönlichen Wohlfühlfaktor.
In Sachen Unterwäsche ist die 
Auswahl nicht minder groß: Für 
Puristen gibt es das komplette 
Sortiment an Unterwäsche na-
türlich in Weiß, modische Far-

ben und Muster kommen insbe-
sondere dann ins Spiel, wenn es 
zum Beispiel um Bustiers und 
Slips, Pantys oder Boxershorts 
geht. Naturmaterialien sorgen 
dafür, dass das „Drunter“ nicht 
nur gut aussieht, sondern auch 
seinen Zweck erfüllt: „Für die 
kalten Tage gibt es Unterwäsche 
aus Wolle und Seide, die zwar 
dünn ist, aber warmhält!“, erläu-
tert Roth. Niedrigen Temperatu-
ren trotzt man zudem in Leggings 
und langen Unterhosen, flauschi-
ge Bademäntel machen den Look 
tagestauglich. Einen Service, den 
die Kundinnen und Kunden zu 

schätzen wissen, 
bietet Mark-Andre 
Roth zudem: „Bei 
,Calida‘ ordern wir 
in diesen Aktions-
tagen täglich nach. 
Alles, was lieferbar 
ist, versuchen wir 
zu bestellen. Auch 
auf diese Ware er-
halten die Kunden 
natürlich die 20 
Prozent Rabatt.“
Für einen bewuss-
ten Umgang mit 
Ressourcen setzt 
„Calida“ auf Nach-
haltigkeit. So wer-
den Fasern natür-
lichen Ursprungs 
verwendet, deren 
Rohstoffe schnell 
nachwachsen und 

wenig Wasser verbrauchen. 
Recycelte Materialien werden 
ebenso verarbeitet wie biolo-
gisch abbaubare Grundstoffe. 
Fast alle Artikel sind bereits mit 
einem „made in green“-Label 
versehen, das es den Kunden 
ermöglicht, die Geschichte ihres 
neuen Lieblingsstückes nachzu-
vollziehen.
Ein Extra-Tipp zum guten Schluss: 
„Roth/Jeans Anton“ trennt sich 
von der Angorawäsche der Mar-
ke „Medima“: Deshalb gibt es 
Hemdchen, Hosen, Bettsocken, 
Nieren- und Gelenkwärmer jetzt 
zum halben Preis!

Fachverkäuferin Karina Rospletsch und Inhaber Mark-Andre Roth laden wieder zu den Wäsche-
wochen ein. � Foto: Graap
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Auftrag139502,  KdNr.206828,  StichwortPflege und Vorsorge geregelt, Setzerjki VertreterHenrike Junge BesonderheitBitte auf Senioren Seiten Größe (SPxMM)4x85 
Ausgaben132 Woche45612/1

Der kompakte und umfangreiche P� ege- und Vorsorgeleitfaden 
mit allen relevanten Dokumenten
…unterstützt Sie dabei, Ordnung in Ihre Unterlagen zu bringen 
und sich mit den heute nötigen Vollmachten und Verfügungen
auf schwierige Lebenssituationen rechtsverbindlich vorzu-
bereiten.

Sie werden Schritt für Schritt und leicht verständlich durch alle 
Dokumente, Vorlagen und Fragestellungen geführt.

  alle Vorausverfügungen
   testamentarische Belange
  digitaler Nachlass
  juristische Hinweise
  wichtige Gesundheitsunterlagen
   mögliche Regelungen für 
die Beisetzung 

…und weitere wichtige Themen

alle Vorausverfügungen
testamentarische Belange

wichtige Gesundheitsunterlagen
mögliche Regelungen für 

…und weitere wichtige Themen

Der kompakte und umfangreiche P� ege- und Vorsorgeleitfaden Der kompakte und umfangreiche P� ege- und Vorsorgeleitfaden 

alle Vorausverfügungen
testamentarische Belange

wichtige Gesundheitsunterlagen
mögliche Regelungen für 

…und weitere wichtige Themen

P� ege und Vorsorge – geregelt!

Der praktische Ordner für 
alle, die Ihre Unterlagen 
mit eigenen Dokumenten 
ergänzen wollen.

34,90 €

Diese Broschüren sowie den Ordner erhalten 
Sie bei uns im Verlag oder auf dem Postweg

www.fehmarn24.de
Gertrudenthaler Straße 3
23769 Burg auf Fehmarn
Tel. 04371 / 86 75 - 0

www.heiligenhafen24.de
Bergstraße 35
23774 Heiligenhafen Tel. 
04362 / 50 66 144

www.der-reporter.info
Lübecker Straße 12
23701 Eutin
Tel. 04521 / 70 11 - 0

Eutin (t). Eines der schönsten 
Renaissance-Schlösser der Welt 
erwartet unsere Leser*innen in 
atemberaubender Traumlage 
direkt am Öresund am Sonn-
tag, 1. Dezember, mit Blick auf 
Schweden in Helsingör an der 
Nordspitze der Insel Seeland im 
weltberühmten Hamlet-Schloss 
„Kronborg“, wo einst in der gi-
gantischen Seefestung Shakes-
peares Tragödie „Hamlet“ spielte 
und wo nunmehr ein traumhaf-
ter Weihnachtsmarkt „mit Meer-
blick“ in den alten Kasematten, 
im gewaltigen Festungswerk 
und im Schloss mehrere hundert 
Weihnachtsstände mit prachtvol-
ler Dekoration begeistern wer-
den. Die Anreise erfolgt direkt 
ab Eutin via die Vogelfluglinie 
mit den Scandlines-Großfähren 
über vier dänische Inseln zum 
Schloss Kronborg inklusive Ein-
tritt und drei Stunden Freizeit. 

Zusätzlich lockt die gemütliche 
Seefahrer-Altstadt von Helsingör 

„Dänemark kennen & lieben“
Schloss-Weihnachtsmarkt Kronborg auf dem weltberühmten Hamlet-Schloss 

in Traum-Lage direkt am Öresund

Reporter-Leser-Reisen:
- Anzeige -

Kurs Nord auf der Weihnachtsstraße Skandinaviens erfolgt die Hin- 
und Rückreise mit den Scandlines-Fähren. � Fotos: hfr

zum Shoppen und Bummeln.
Das Komplett-Paket zum Sonder-
preis von 69,95 Euro ist ab sofort 
buchbar bei den Reporter-Leser-

Reisen in Eutin, Montag bis Frei-
tag von 9 bis 13 Uhr, oder direkt 
online im Internet unter „leser-
reisen.der-reporter.info“.

Traumhafte See-Festung am Öresund: Das malerische Schloss Kronborg erwartet unsere Gäste zum 
großen Weihnachtsmarkt.

Adventsbasar 
in der Thomsen-Kate

Malente (t). Der Heimat- und 
Verschönerungsverein Malente-
Gremsmühlen lädt wieder zum 
Adventsbasar in und an der 
Thomsen-Kate, Marktstraße 13, 
ein. Am Sonnabend, 23. No-
vember, von 10 bis 16 Uhr kann 
man sich bei Kaffee und Ku-

chen, heißem Katenpunsch und 
Wurst vom Grill im Zelt verwöh-
nen lassen. Die Verkaufsstände 
bieten Honig und Marmeladen, 
Kunstgewerbliches aller Art, 
Blumen- und Adventsgestecke, 
Strickwaren und diverse Teesor-
ten an.  
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Ihre Zukunft, 
Ihre Entscheidung.

Wir unterstützen Sie dabei,
Ihre Zukunftswünsche zu 
verwirklichen. Ihr Zukunfts-Ich 
wird es Ihnen danken.

Sparkasse
Holstein
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Weihnachtsfeier der Krebshilfe Ostholstein
Neukirchen (t). Eine Weihnachts-
feier für Patienten, Angehörige und 
Mitarbeiter der Onkologischen 

Tagesklinik Eutin veranstaltet der 
„Verein zur Hilfe Krebskranker 

Ostholstein“ am Mittwoch, 4. 
Dezember, um 16 Uhr im Neu-
kirchener Hof, Hauptstraße 10, 
im Malenter Ortsteil Neukirchen. 
Die Organisatoren freuen sich auf 
ein beschauliches Beisammensein 
bei Kaffee, Kuchen, Glühwein 
und Klönschnack. Das Ehepaar 
Kripgans empfängt die Gäste mit 
Evergreens auf der Drehorgel, und 
die bekannte und beliebte Malen-
ter Sängerin Lene Krämer wird mit 
Herz und Humor, dänischen und 
deutschen Weihnachtsliedern für 
eine festliche Stimmung sorgen – 
das Mitsingen ist erwünscht!
Zu dem Event eingeladen sind na-
türlich auch ehemalige Patienten 
mit ihren Familien und alle weite-

ren Interessierten. Damit der Ver-
ein die Teilnehmerzahl ungefähr 
abschätzen kann, wird um An-
meldung bis zum 26. November 

unter Telefon 04521-767330 oder 
04521-790707 gebeten. Selbst-
verständlich kann man aber auch 
ohne Anmeldung vorbeischauen.

„Durch Berg und Tal“ 
Spielenachmittag mit historischen Reisespielen in der Landesbibliothek

Eutin (t). Am 27. November ab 15 
Uhr ist es endlich wieder so weit: 
Die Eutiner Landesbibliothek lädt 
erneut zu einem Spielenachmittag 

ein, bei dem historische Reisespie-
le gespielt werden dürfen. Dieses 
Mal lautet das Motto „Durch Berg 
und Tal“. Es geht also um Fußrei-

sen, um das Wandern durch ver-
schiedene Landschaften, wobei 
diese Landschaften auf Spielbret-
ter gemalt sind.Viele Spielebegeis-
terte freuen sich bereits auf diesen 
letzten Spielenachmittag des Jah-
res – ein Mittwochnachmittag, 
an dem im Lesesaal der Eutiner 
Landesbibliothek die Forschen-
den den Spielenden weichen. Auf 
den Tischen sind dann aus der 
Sammlung historischer Reisespie-
le Brett- und Kartenspiele aus dem 
Jahrhundert zwischen 1850 und 
1950 aufgebaut, die nicht nur be-
sichtigt, sondern wirklich bespielt 
werden können. Jedes Mal wird 
dafür ein Thema gewählt, wohin 
die Reisen führen oder welche Art 
des Reisens stattfindet. In der Luft, 

auf den Schienen, auf See waren 
die Spielenden bereits, jetzt gilt 
es den imaginären Wanderschuh 
zu schnüren und sich per pedes 
durch verschiedene Landschaften 
zu bewegen. Ein Rucksack mit 
Wegzehrung muss dafür nicht ge-
packt werden: Kaffee, Tee, Wasser 
und Kekse stehen für alle bereit, 
die mitspielen wollen. Der Spiele-
nachmittag findet im Lesesaal der 
Eutiner Landesbibliothek statt und 
wird gemeinsam mit den Freun-
den der Eutiner Landesbiblio-
thek e. V. veranstaltet. Angesichts 
des begrenzten Platzangebots ist 
eine Anmeldung unter der E-Mail 
info@lb-eutin.de oder unter Te-
lefon 04521-788770 unbedingt 
erbeten.

Leserbrief zu „Wir werden 
dem Antisemitismus 

entgegentreten“, reporter 
vom 13. November 2024

Leider einseitig! 
Als Teilnehmerin der Gedenk-
veranstaltung am vergangenen 
Samstag an der Michaeliskirche 
kann ich alles zu 100 Prozent un-
terstreichen, was die Rednerinnen 
und Redner sagten: Absolut Ja 
zum Existenzrecht Israels, absolut 
Nein zu jeglicher Form von Anti-
semitismus in unserem Land und 
überall sonst. Absolute Verurtei-
lung des Hamas-Anschlags vom 
7. Oktober 2023. Dennoch habe 
ich die Veranstaltung mit einem 
Störgefühl verlassen. Warum? 
Weil Israel in allen Vorträgen aus-
schließlich als Opfer dargestellt 
wurde. Nur in einer Fürbitte ka-
men kurz die Menschen im Gaza-
streifen vor. Da hätte ich mir mehr 
gewünscht! Die für die Kriegsfüh-
rung Verantwortlichen in Israels 
Regierung und Militär sind keine 
Opfer. Sie sind Täter, und sie tun 
der Zivilbevölkerung in Palästina 
unsägliches Leid an. Das recht-
fertigt selbstverständlich keine 
Angriffe auf jüdische Mitbürger. 
Aber so mancher Angriff dürfte 
aus falsch verstandener Solidarität 
mit den Menschen im Gazastrei-
fen und im Libanon erfolgen.  Da-

rum hätte ich mir sehr gewünscht, 
dass die Vortragenden am Samstag 
auf die Notwendigkeit zur Diffe-
renzierung hingewiesen hätten: 
Ein klares Nein zur israelischen 
Kriegsführung (das ja von vielen 
Menschen in Israel geteilt wird), 
darf kein Nein zu jüdischen Men-
schen rechtfertigen. Niemals und 
nirgendwo! Die Lehre, die wir aus 
den November-Progromen und 
den Verbrechen der Nazis ziehen 
müssen: Niemals und nirgendwo 
dürfen Menschen verfolgt, vertrie-
ben und getötet werden! 

Sigrid Andersen, Eutin

Leserbriefe

L E S E R BR I E F E
geben die Meinung der Ver-
fasser wieder, mit der sich
die Redaktion nicht immer
identifiziert. Anonyme Briefe
werden nicht veröffentlicht.
Leserbriefe sollten kurz ge-
halten und frei von persönli-
chen Angriffen sein und nur
zur Sache Stellung nehmen.
Aus presserechtlichen Grün-
den notwendige Kürzungen
bleiben vorbehalten.

Die Krebshilfe Ostholstein 
unterstützt und berät seit 30 
Jahren Krebskranke und ihre 
Angehörigen. Der Verein fi-
nanziert sich ausschließlich 
aus Spenden und Mitglieder-
beiträgen und ist gemeinnützig 
anerkannt. Patienten erhalten 
Informationen und praktische 
Hilfe bei Behördengängen, es 
gibt Sach- und Geldzuwendun-
gen, wenn staatliche Stellen 
nicht helfen oder Hilfeleistun-

gen sich verzögern. Außerdem 
unterstützt man Selbsthilfegrup-
pen und finanziert viele „Sport 
nach Krebs“-Gruppen und die 
Selbsthilfegruppe „Hoffnungs-
schimmer“. Möglich machen 
das mehr als 200 Mitglieder mit 
ihren Beiträgen und großzügige 
Sponsoren. Spenden auf das 
Konto bei der Sparkasse Hol-
stein (IBAN:  DE08 2135 2240 
0000 0107 77) sind stets will-
kommen.

Die Malenter Sängerin Lene Krä-
mer unterhält mit Weihnachts-
liedern. � Foto: hfr
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Tourneo Custom Kombi 2.2 TDCi 300 L2 Tita-
nium, EZ 07/13, 114 kW, 169 tkm, midnight sky-
grau met., AHK abnehmb., Frontscheibe beheizb., 
Klimaaut., SHZ, Soundsystem 

18.980,– OHLA-Automobile GmbH
Transit Custom Trend, EZ 09/16, 77 kW, 116.800 
km, frostweiß, Trendausstattung L1H1, ABS, ASR, 
ESO, EBD, Schiebetür rechts, Klima, Dieselpar-
tikelfi lter Euro6, DR, Beifahrerdoppelsitz, 2 Drei-
ersitzreihen herausnehmbar, Ganzjahresreifen, 
Doppelfl ügelhecktüren, PDC vo. + hi., Audiosys-
tem Bluetooth, Tempomat, LED Tagfahrlicht,  

20.999,– AH Kani

Picanto Vision 1.2, EZ 05/23, 62 kW, 6.453 km, 
udschneeweiss, Klimaauto., MFL, SHZ, Start/
Stop-Automatik, BT, Freisprechanl., Notbrem-
sass., Navi         15.980,– OHLA-Automobile GmbH
Sportage 1,6 CRDi Mild Hybrid Vision, EZ 
06721 , 100 kW, 31.984 km, pentametal met., 
Navi, Fernlichtass., 2-Zonen-Klimaauto., Allrad, 
SHZ, beheizbares Lenkrad, Soundsys., SHA., BT, 
Notbremsass., MFL, LMF, NSW, Freisprechanl.                             

25.980,– OHLA-Automobile GmbH

Crossland X 1.2 Innovation, EZ 05/18, 81 kW, 
128.803 km, graphitgrau, Regensensor, Klimaau-
to., Lenkradhzg., Navi 900 IntelliLink, Tempomat, 
Shz., HSA, LED-Tagfahrlicht, NSW, Bordcom-
puter, Fernbedienung Infotainment, PDC v. + h., 
Frontkamera, Verkehrsschilderk., LED-Rückleuch-
ten         10.450,– AH Estorff 
Astra K St 1.5D Business Edition, EZ 12/20, 
94.372km, 77kW, onyxschwarz, AGR-Sitze, Rück-
fahrkamera, PDC v. + h., Klimaauto., Shz., be-
heizb. Ledersportlenkrad, Tempomat, Multi Media 
Radio, LED-Tagfahrlicht, NSW, Regensensor, LMF               
MwSt. ausweisbar!  11.950,-  AH Estorff 
Astra K 5-T Edition 1.2 Turbo, EZ 01/21, 96 kW, 
69.248 km, quarz grau, AGR Sportergonomiesitz 
Fahrer, Außenspiegel el. verstell.- + beheizb., Ge-
schwindigkeitsregl., Klimaaut., LED-Tagfahrlicht, 
Lenkradhzg., LM-Räder, NSW, Parkpilot vo. + hi., 
Radio Navi 4.0 IntelliLink m. DAB+, Regensens., 
RFK, SHZ   
MwSt. ausweisbar   14.450,– AH Estorff 
Astra ST 1.2 Turbo Elegance, EZ 03/20, 52.146 
km, 107 kW, quarzgrau, PDC v. +h., AGR-Sitze, 
Vollleder perforiert, Fahrersitz mit Massage- & Me-
mory Funktion. Schiebedach el., LED-Tagfahrlicht, 
IntelliLux Matrix LED-Scheinwerfer, Shz. v. + h. mit 
Sitzbelüftung v., Multi Media Navi Pro, beheizb. 
Ledersportlenkrad, 2-Zonen-Klimaauto., Tempo-
mat, Regensensor, autom. abblendbarer Innen-
spiegel, 16“ LM-Felgen              15.950,– AH Estorff 
Crossland 1.5D Elegance, EZ01/22, 81 kW, 
56.478 km, tiefquarzgrau, Multi Media Navi Pro, 
Shz. v., beheizb. Ledersportlenkrad, Klimaanl., 
Tempomat, Verkehrsschilderk., LED-Tagfahrlicht, 
PDC v. + h., Freisprechanl., Fernlichtass., Solar 
Refl ect-Windschutzscheibe, Berg-Anfahr-Ass., 
Außenspiegel el. verstellbar  
MwSt. ausweisbar!         16.450,– AH Estorff 
Mokka X 4x4 1.6D, EZ 11/18, 100 kW, 60.789 
km, onyx schwarz, AGR-Fahrersitz, Alarmanl.,  
beheizb. Ledersportlenkr. m. Multifunktion, Klima-
aut., LED-Tagfahrlicht, NSW, PDC vo. + hi., Radio 
4.0 IntelliLink, SHZ, Tempomat   
MwSt. ausweisbar   16.450,– AH Estorff 
Crossland Elegance 1.2, EZ 07/21, 96kW, 
25.549km, mondsteingrau met., Rückfahrkamera, 
AGR-Fahrersitz, Klimaauto., beheizb. Frontschei-
be, 16“ LM-Räder, beheib. Lederlenkrad, Shz., 

320i, EZ 07/14, 135 kW, 80.500 km, glaciersilber 
met., Bluetooth, Head-up Display, Klimaaut. 2-Zo-
nen, Navi, SHZ   

17.480,– OHLA-Automobile GmbH

Fiesta Trend, EZ 5/19, 52 kW, 71.200 km, frost-
weiss, FordAudiosystem, Freisprechanl., Licht-
sensor, Sitzheizung vorn,  Berganfahrassist., 
ABS&ESP&ASR, Zentralverriegelung ferndb., 
Frontscheibe beheizb., Bordcomputer, Klimaanl., 
Ganzjahresreifen, el. FH rundum, Rücksitze geteilt 
klappb., Wärmeschutzverglasung, el. Servolen-
kung, Multifunktionslenkrad, Schadstoff norm Eu-
ro6dTemp  9.867,– AH Kania
Ka+ Cool & Sound, EZ 12/19, 63 kW, 56.400 km, 
oxfordweiss, Audiosystem Ford Sync, Freisprech-
einrichtung Bluetooth, Nebelscheinwerfer, ABS, 
ESP, ZV m. FB, Berganfahrassistent, Bordcoum-
puter, Klima, Alufelgen, Sitzhzg. v., el. FH rundum, 
el. Servo.,  10.716,– AH Kania
C-Max 1.0 Ambiente, EZ 05/19, 50.594 km, 74 
kw, iridiumschwarz met., Audiobedienung am 
Lenkrad, Außenspiegel el. verstellbar, Berganfahr-
Ass., elf. Fensterheber v., Gepäckraumabtren-
nung, Isofi x, Klimaanl., Notbrems-Ass., Radio mit 
CD-Player (MP3-fähig)  10.950,– AH Estorff 
Puma Trend, EZ 10/20, 70 kW, 21.500 km, met 
agateblack, Audiosystem Ford Sync, Navigation 
über Apple/Android App, Multifunktionslenkrad, 
Regensensor, ABS, ESP, ASR, Nebelscheinwer-
fer, el. Servo, Berganfahr-, Notbremsassistent, 
Pre- & Postskollisionsassistent, Spurhalteassis-
tent, Alufelgen m. Ganzjahresreifen, Tempomat & 
Limiter, el. FH rundum, Abgasnorm Euro6 dTemp,  

16.455,– AH Kania

Multimedia Navi Pro, NSW, LED-Tagfahrlicht, 
Head-Up Display, Toter-Winkel-Warner, Verkehrs-
schilderk., Regensen.  17.250,– AH Estorff 
Corsa-E F Ultimate Automatik, EZ 05/21, 19.716 
km, 100 kW, diamantschwarz, LMF; Matrix-LED 
Scheinwerfer, Massagesitz, SHZ, beheizbares 
Ledersportlenkrad, MFL, Klimaauto., Multimedia 
Navi Pro, Tempomat, PDC hinten   
MwSt. ausweisbar!          18.950,– AH Estorff 
Grandland 1.2T Innovation, EZ 08/2020, 
68.727km, mondsteingrau, AGR-Fahrersitz, 
AHK abnehmbar, Panoramadach, Rückfahrka-
mera, Shz. v. & h., beiheizb. Ledersportlenk-
rad, Tempomat, Multi Media Navi Pro, Klimaauto., 
PDC v. + h., Toter-Winkel-Warner, Keyless Go, 
NSW, LMF, Regensensor            
MwSt. ausweisbar!  19.450,- AH Estorff 
Grandland Ultimate 1.2 Turbo Automatik, 
EZ10/20, 53.212km, 96kW, tiefquartzgrau, AGR-
Fahrersitz, Rückfahrkamera, AHK abnehmbar, 
LM-Felgen, NSW, Matrix LED-Scheinwerfer, 
Keyless Go, Toter-Winkel-Warner, SHA, beheizb. 
Ledersportlenkrad, Shz. v., Klimaauto., Tempomat, 
Verkehrsschilderk., Multi Media Radio Pro    
MwSt. ausweisbar!                 19.950,– AH Estorff 
Mokka-E Ultimate, EZ 03/21, 22.397 km, 100 kW, 
matschagrün, Rückfahrkamera, Klimaauto., Multi 
Media Navi Pro, shz., beheiz. Ledersportlenkrad, 
LED-Tagfahrlicht, NSW, Toter-Winkel-Warner, Ver-
kehrsschilderk., Tempomat, Wireless Phone Char-
ging, LM-Räder  
MwSt. ausweisbar!  20.450,– AH Estorff 
Crossland 1.2 Turbo Ultimate AT, EZ10/23, 
96 kW, 2.394 km, diamantschwarz, Alcantara-
Ausstattung, Rückfahrkamera, PDC v. + h., Shz., 
beheizb. Frontscheibe, beheizb. Lederlenkrad, 
Klimaauto., Navi, Tempomat, LED-NSW, LMF, Au-
ßenspiegel el. anklappbar MwSt. ausweisbar!  

24.450,– AH Estorff 
Grandland GS 1.2 Turbo AT8, EZ 01/23, 12.188 
km, 96 kW, rubinrot, 18“ LMF mit Allwetterreifen, 
beheizb. Frontscheibe, beheizb. Ledersportlenk-
rad, Shz., LED-Scheinwerfer, PDC v. & h., Rück-
fahrkamera, Tempomat, el. Heckklappe, AHK 
abnehmb., Vordersitze el. verstellbar, Klimaauto., 
Keyless Go, DAB Radio + Navi + BT + FSE, Mittel-
armlehne           
MwSt. ausweisbar!        27.950,– AH Estorff 

208 Allure, EZ 03/19, 51.600 km, 60 kW, perla-
schwarz, Audiosystem RCC, Freisprecheinrich-
tung Bluetooth, PDControl hi. Rückfahrkamera, 
Nebelscheinwerfer, ABS, ESP, ASR, ZV m. FB, 
Berganfahrassistent, Touchscreen, Klima, Pano-
ramadach, Alufelgen, Tempomat, Sitzhzg. v., el. 
FH v., el. Servo, Multifunktionslederlenkrad,  

11.269,– AH Kania

Kadjar XMOD Energy 1.5 dCi 110, EZ 05/16, 81 
kW, 86.866 km, cappuccionobrown, Klimaauto., 
MFL, SHZ, Navi, Start/Stop-Automatik, BT, Frei-
sprechanl., PDC v. + h., beheizb. Frontscheibe, 
SHA, NSW, Tempomat, Regensensor, AHK fest, 
LMF              12.980,– OHLA-Automobile GmbH

Ibiza 1.0 Style, EZ 07/19, 59kW, 70tkm, schwarz, 
Apple CarPlay, AndroidAuto, Navi, 2-Zonen.
Klimaauto., Tempomat, PDC h., BT, Notbrem-
sass., MFL, LMF, ZV, Freisprechanl., Lichtsensor

12.980,– OHLA-Automobile GmbH

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70

Ibiza FR 1.0 TSI OPF, EZ 07/21, 81 kW, 28.900 
km, magnetic tech, 6-Gang, ACC, Apple Carplay, 
Klimaaut., LM 18“, Navi, RFK, SHZ, Sportpaket, 
volldigi. Kombiinstrument   

15.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon Style 1.0 Eco TSI, 85 kW, 71.754 km, desi-
rerot, Klimaauto., MFL, SHZ, Navi, Apple CarPlay, 
Start/Stop-Automatik, BT, Freisprechanl., PDC v. 
+ h., NSW, Tempomat, Regensensor, Panorama-
dach, LMF       15.980,– OHLA-Automobile GmbH
Leon Style 1.0, EZ 04/20, 85 kW, candyweiss, 
Navi, Klimaauto., Panoramadach, schlüssellose 
ZV, Schiebedach, BT, Notbremsass., MFL, LMF; 
NSW, Freisprechanl., PDC v. + h., Rückfahrkame-
ra, Apple CarPlay, Android Auto                  
16.980,– OHLA-Automobile GmbH
Arona Style 1.0 TSI, EZ 02/24, 85 kW, 15 km, 
midnightblack, Klimaaut. 2-Zonen, SHZ, Spurhal-
teass., Verkehrszeichenerk., volldigi. Kombiinstru-
ment   23.980,– OHLA-Automobile GmbH

Suzuki
Celerio, EZ 03/18, 50 kW, 22.800 km, met rot, Au-
diosystem CD, Freisprecheinrichtung Bluetooth, 
USB-Anschluß, ABS, ESP, Multifunktionsanzeige, 
Klima, Rücksitze geteilt klappbar, el. FH v., ZV, el. 
Servo, Schadstoff norm Euro6,  8.623,– AH Kania

T-Cross Life 1.0 TSI, EZ 07/21, 70 kW, 60 tkm, 
pure white, 5-Gang, Andoid Auto, Apple Carplay, 
Einparkhilfe vo. + hi. selbstlenk., Klima, SHZ, Tem-
pomat   16.980,– OHLA-Automobile GmbH
T-Cross, EZ 05/23, 81 kW,  15 tkm, schwarzme-
tallic, Navi, 2-Zonen-Klimaauto., Sitzhzg., Spur-
halteass., Totwinkelass., BT, Leder- MFL, LMF, 
Freisprechanl., Apple CarPlay, Android Auto, ACC                  

26.458,– OHLA-Automobile GmbH

Abkürzungen
abn. . ..............................abnehmbar
ABS ...............Anti-Blockier-System
AHK ................Anhängerkupplung
Ass. ...................................... Assistent
AU ................Abgas-Untersuchung
BT ........................................Bluetooth
el. ........................................ elektrisch
EZ................................Erstzulassung
FH ................................Fensterheber
FSA ...................... Freisprechanlage
GjR ........................Ganzjahresreifen
Hzg. . .....................................Heizung
LMF ................Leichtmetall-Felgen
MFL ...........Multifunktionslenkrad
NR .............. Nichtraucherfahrzeug
NSW .................Nebelscheinwerfer
PDC ........... Park-Distance-Control
PP .........................................Parkpilot
SD .................................Schiebedach
Tkm .........................1000 Kilometer
v. Priv. ............................... von Privat
VHB ................. Verhandlungsbasis
VHS ................Verhandlungssache
Wi.-R. ............................Winterreifen
ZV .................. Zentralverriegelung
zvk. ...............................zu verkaufen
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Aktionsangebote bis 31.12.2024

Ankauf aller PKW, Geländewg., Bus-
se, Toyota, VW Sharan, Galaxy, a.
def., a. am WE 04521-8489877

Camper sucht ein Wohnmobil oder
Wohnwagen. Tel. 0175-3706428

Erweiterung der 
Parkscheibenregelung 

Bad Malente-Gremsmühlen 
(t). Die Parkscheibenrege-
lung in der Bahnhofstraße 
zwischen der Rosenstra-
ße und der Lindenallee in 
Bad Malente-Gremsmühlen 
wird erweitert und verein-
heitlicht. Die derzeitige 
Parkscheibenregelung wei-
tet sich auf den Sonnabend 
aus, so dass künftig von 
Montag bis Sonnabend in 
der Zeit von 8 Uhr bis 18 
Uhr eine Stunde Parkzeit 
besteht.
Diese neue Parkscheiben-
regelung gilt dann auch 
für den Parkstreifen in der 
Bahnhofstraße zwischen der 
Marktstraße und der Rosen-
straße rechtsseitig vor der 
Kreuzung, wo derzeit eine 

Parkscheibenregelung mon-
tags bis freitags in der Zeit 
von 7 Uhr bis 19 Uhr für 
eine Dauer von einer hal-
ben Stunde besteht. In der 
Lindenallee wird die Park-
scheibenregelung zwischen 
der Bahnhofstraße und der 
Luisenstraße ebenfalls auf 
den Sonnabend erweitert 
und auf eine Parkzeit von 
zwei Stunden erhöht, bisher 
galt dort eine Stunde.
Dort besteht dann eine Park-
scheibenregelung von Mon-
tag bis Sonnabend in der 
Zeit von 8 Uhr bis 18 Uhr 
mit einer Parkzeit von zwei 
Stunden. Die Parkgebots-
beschilderungen werden in 
den nächsten Tagen auf die 
neuen Parkzeiten angepasst.

Verdacht der 
Gewässerverunreinigung

Malkwitz (t). Am Mittwoch, 
13. November, stellten Mit-
arbeiter der Gemeinde Ma-
lente ein verunreinigtes Ge-
wässer in Malkwitz fest und 
informierten die Polizei. Die 
eingesetzten Beamten konn-
ten an dem großen Teich 
tatsächlich eine Verschmut-
zung erkennen. Die Was-
seroberfläche zeigte eine 
Trübung und Regenbogen-
färbung.
Gemeinsame Ermittlungen 
mit der Gemeinde Malente 
und der Unteren Wasser-
behörde ergaben, dass die 
Flüssigkeit über einen Gully 
in das Gewässer gelangen 
konnte. Gegen 16.30 Uhr 
waren Beamte des Polizei-
Autobahn- und Bezirksre-
viers Scharbeutz in Malkwitz 
eingesetzt. An der Was-

seroberfläche eines Teichs 
hatte sich eine Eintrübung 
gebildet. Darüber hinaus 
war eine Verfärbung in Re-
genbogenfarben erkennbar. 
Ermittlungen vor Ort erga-
ben, dass vermutlich Altöl 
in einen Straßenablauft ein-
gebracht wurde, der einen 
Zulauf zu dem Teich hat. Die 
Polizeibeamten entnahmen 
Proben und beauftragten 
eine Spezialfirma mit der 
Reinigung des verschmutz-
ten Gewässers. Mittlerweile 
konnte ein Tatverdächtiger 
ermittelt werden. Der Um-
weltschutztrupp des Polizei-
Autobahn- und Bezirksre-
viers Scharbeutz hat gegen 
den Ostholsteiner ein Ermitt-
lungsverfahren wegen des 
Verdachts der Gewässerver-
unreinigung eingeleitet.

Stellenanzeigen 
     im reporter

sind überraschend günstig. Lassen Sie sich von uns beraten!



RATZ FATZ PLATZ
•Haushaltsauflösungen 

Entrümpelungen (besenrein) 
Keller, Dachboden, Haus, Woh-
nung, Garage, Entkernung usw... 
(mit Wertanrechnung)
•Kleinumzüge

Tel. 0174 / 716 32 14

PB Eutin Immobilien GmbH 
Galgenberg 18 · 23701 Eutin · 04521/1509 

Verkauf &
Objektbewertung
➜ Auf www.pb-eutin.de/Bewertung gehen 
➜ Angaben erfassen – kostenfrei + 
umgehend eine 1. Einschätzung erhalten!

Haushaltsauflösung
mit Wertanrechnung

zum Festpreis

www.ostsee-haushaltsauflösung.de

• inklusive gratis Endreinigung
• kostenlose Besichtigung
• Jetzt Termin vereinbaren
• Tel  :  04524 -  73 90 305

  Ihre Spezialisten  
für Immobilienvermittlung und       

  Baufinanzierung
www.im-norden-immobilien.de

   Tel: 04521 79045-0 

IM NORDEN
IMMOBILIEN

Haus oder Baugrundstück am See
mit eigenem Seezugang v. Unter-
nehmer im Ruhest. gesucht, 0151-
50834131. Bitte-Anbieten@gmx.de

Wir suchen im Raum Süsel eine 2-3-
Zimmer-Wohnung. Gerne ländlich/
dörflich, auch Altbau oder auf Bau-
ernhof. 2 Personen ohne Kinder.
Sofort oder später. Tel. 0176-
30305936

3 Zi.-Whg., Eutin, 58 qm, DB, EBK,
Pkw-Stellplatz. Tel. 0173-9437717

Eutin, schöne helle 2 Zi.-Whg.,
frisch renoviert, EBK neu, ohne Ter-
rasse, 55 qm, 650,- € KM. Tel.
0172-4519677

Beamtenehepaar i.R.,  mitte 60, aus
Rhein-Main Gebiet sucht 3 - 4 Zi.-
Whg. ab 85 qm, in Eutin und Umge-
bung, in ruhiger kl. Wohnanlage
zur Miete, Terrasse/Balkon. Tel.
0160-7414695 od. 06103-732485

Älterer Herr, flott auf den Beinen, fix
im Kopf sucht entlang der Bahnlinie
Kiel-HL, Whg. ca. 50 qm, guter Zu-
stand, unmöbilierte (Einbauküche
ist Ok) ! Miete 450,- €, + NK (Keller
o.ä.) 10 km bis Bhf. auch OK. Tel.
0155-10047597

Eutin-Fissau; sonn. 2-Zi.-Whg., 53
qm, EBK, DB, Terrasse, Kfz.-
Stellpl., 440,- € KM + NK/MS, ab
01.02.2025 oder früher frei. Chif-
fre Z001/11424

Solventes Ehepaar (Pensionäre) su-
chen eine 3 Zi.-Whg. oder kl. Bun-
galow in Eutin und Umgebung zur
Miete oder zum Kauf.. Tel. 0152-
24120550

Pesioniertes Ehepaar sucht 3 Zi.-
Whg. in Eutin und Umgebung. Tel.
0176-39108520

VERTEILERVERTEILER

Weitere Infos und 
Bewerbungsformular 
unter:
www.zeitungenverteilen.de

GESUCHT!GESUCHT!
Bist Du dabei ?

Wir suchen Zusteller für den Bereich:

Bewirb  Dich jetzt:
telefonisch unter
0 45 21 - 70 11 0
oder unter
vertrieb@der-reporter.info

• Ahrensbök
• Groß Meinsdorf
• Hutzfeld
• Kreuzfeld
• Malente-Neukirchen
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Immobilien

Vortrag zu Fürst Friedrich Wilhelm von Hessenstein
Eutin (t). In seinem Vortrag am 
Mittwoch, 20. November, um 19 
Uhr in der Eutiner Landesbiblio-
thek zeigt Jochen Paustian die 
Lebensgeschichte des Friedrich 
Wilhelm Fürst von Hessenstein 
(1735-1808) auf. Der erste Besit-
zer der hochgräflich-hessenstein-
schen Güter war eine vielseitig 
begabte, interessante und gut 
vernetzte Persönlichkeit in be-
wegten Zeiten, weit über seine 
Güter hinaus bedeutend und be-
kannt. Das in 2023 veröffentlich-
te Buch „Friedrich Wilhelm Fürst 
von Hessenstein. Lebensstationen 
- Stockholm, Lausanne, Stralsund 
und Panker“ folgt den fürstlichen 
Lebensstationen. Nach vielen Ak-
tenrecherchen von Stockholm bis 
Wien ist es Paustian gelungen, in 

diesem Gesamtporträt Friedrich 
Wilhelm von Hessenstein wieder 
ins Bewusstsein zu rücken, dessen 
Wirken in Norddeutschland nur 
noch wenigen Interessierten be-
kannt ist. 
Fürst Friedrich Wilhelm war einer 
von zwei Söhnen aus der Liebes-
beziehung zwischen König Fried-
rich I. von Schweden und der 
schwedischen Hofdame Gräfin 
Hedvig Ulrica Taube. Zunächst 
mit dem Titel Graf von Hessen-
stein versehen, erhob ihn Kaiser 
Joseph II.  später zum Fürsten 
von Hessenstein. Sein bewegtes, 
abwechslungsreiches Leben war 
anfänglich geprägt von Schicksals-
schlägen in der Jugend und später 
den Idealen der Aufklärung ver-
pflichtet, wobei er sich auch für 

bessere Lebensbedingungen der 
breiten Bevölkerung einsetzte. Mit 
Geschick für Finanzen gelang es 

ihm, die von seiner Mutter 
geerbten Güter, zu denen 
auch Panker zählt, zu herr-
schaftlichen Besitztümern 
ausbauen zu lassen. 
Jochen Paustian forscht seit 
seiner Pensionierung als 
Oberstudiendirektor rund 
um Gut Panker, welches er 
seit Kindheitstagen kennt. 
Er hat mit „Gut Panker. Die 
Entwicklung eines fürstli-
chen Landsitzes“ bereits 
über das Gut selbst eben-
so wie im Allgemeinen mit 
„Guts- und Schlossgärt-
nereien in Ostholstein“ 
zur ostholsteinischen Ge-
schichte veröffentlicht.
Der Vortrag wird gemein-
sam mit den Freunden 
der Eutiner Landesbiblio-

thek e.V. und dem Freundeskreis 
Schloss Eutin e. V. veranstaltet. 
Der Eintritt ist frei.

Worauf hoffst du?  
– Buß- und Bettag der Jugend 

Malente (t). Nach 
Hoffnung suchen 
– nie schien das 
wichtiger als in 
dieser Zeit! An-
gesichts der Kli-
makrise, politi-
scher Krisen und 
gesellschaftlicher 
S p a n n u n g e n , 
könnte man die-
ser Tage gut den 
Kopf in den Sand 

stecken. „Doch wir machen das 
Gegenteil – wir suchen, greifen 
und werden Hoffnung. Wie das 
geht? Das finden wir gemeinsam 
heraus“, laden die Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinden 
Malente und Neukirchen ein.
Mit Jugendlichen aus Malente, 
Neukirchen und Umgebung will 
man sich am Buß-und-Bettag 
der Jugend am Mittwoch, 20. 
November, um 17.30 Uhr von 
der Maria-Magdalenen-Kirche 
Malente aus gemeinsam auf den 
Weg machen. Los geht es mit 
einer kreativen Stationsarbeit in 
der „Herzkammer der Hoffnung“ 
– dem alten Friedhof Malente. 
Anschließend gibt es einen ge-
meinsamen Jugendgottesdienst, 
bei dem alle unter dem Motto 
„Hoffentlich“ gemeinsam Hoff-
nungswege erkunden.

Friedrich Wilhelm von Hessenstein, 
Porträt nach Georg David Matthieu, 
1762�  Foto: hfr

Gesucht-gefunden !
Mit einer Anzeige im reporter kein 

Problem!
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Wir suchen zu sofort für unsere Kanzlei

Bürokräfte (m/w/d)  
mit guten EDV-Kenntnissen

in Vollzeit / Teilzeit für einfache Sekretariatsarbeiten,  
z.B. Annahme Telefonate/Gesprächsvermerke, Aktenverwaltung

Bewerbungen richten Sie bitte an:

Burghard
Fachanwaltskanzlei für Verkehrsrecht

Bahnhofstraße 12, 23701 Eutin
Telefon 04521 79 67 101 · info@Burghard-Anwaelte.de

Fachanwaltskanzlei für Verkehrsrecht

Lust auf ein neues Team?
Geregelte familienfreundliche Arbeitszeiten statt Schichtdienst 

und Wochenendarbeit?
Wir suchen ab sofort eine/n

Medizinische Fachangestellte (w/m/d)
oder

Gesundheits- und Krankenpfleger (w/m/d)

Wir freuen uns auch über Bewerbungen von Berufsanfänger/
innen, Wiedereinsteiger/innen oder Bewerber/innen anderer 

Berufe mit Erfahrung im Gesundheitswesen!
Bewerbungen bitte per Mail an:

Hausarztpraxis Dr. med. Oskar Kuhnert
praxis.kuhnert@gmx.de

KOMM IN UNSER TEAM
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt
suchen wir Verstärkung

Wartungsmonteur (m/w/d)
Für die Wartung von Kläranlagen
Quereinsteiger sind herzlich willkommen.

Das erwartet Dich bei uns:
• Zusatzversicherungen
• Unterstützung bei der Altersvorsorge
• Familienunternehmen
• Junges & Dynamisches Team
• flache Hierarchien
Das erwarten Wir von Dir:
• Handwerkliche Kenntnisse
• Führerschein
• motiviert und zuverlässig
Haben wir Dein Interesse geweckt?
Dann bewirb Dich jetzt per E-Mail an:
marlies.reinhardt@reinhardt-tec.de
oder schriftlich an:
Reinhardt GmbH & Co. KG,  
z.H. Frau Reinhardt,  
Albert-Einstein-Str. 20, 23701 Eutin

SUCHT SIE!
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abteilung  Reparatur 
Maschinen einen

Für die detaillierte Stellenbeschreibung besuchen Sie bitte unsere Home-
page unter www.codancompanies.com

Wenn wir mit unserer Stellenausschreibung Ihr Interesse geweckt  haben, 
senden Sie uns Ihre Bewerbung bitte per E-Mail zu.  
E-Mail: personal@codan.de

BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
CODAN Medizinische Polymertechnologie GmbH
Stig Husted-Andersen Straße 11 · 23738 Lensahn · DE
Tel. +49 (0) 43 63 · 51 11 · Fax +49 (0) 43 63 · 51 12 14 
www.codancompanies.com 

https://www.barcode-generator.de/de/qrcode-erstellen/QR

https://www.codancompanies.com/de/karriere/

Reparaturmechaniker für 
 Instandhaltung und Wartung (m/w/d)

SUCHT SIE!
Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir für unsere Abteilung Facility 
Management einen

Für die detaillierte Stellenbeschreibung besuchen Sie bitte unsere 
 Homepage unter www.codancompanies.com

Wenn wir mit unserer Stellenausschreibung Ihr Interesse geweckt  haben, 
senden Sie uns Ihre Bewerbung bitte per E-Mail zu.  
E-Mail: personal@codan.de

BEWERBEN SIE SICH JETZT! 
CODAN Medizinische Polymertechnologie GmbH
Stig Husted-Andersen Straße 11 · 23738 Lensahn · DE
Tel. +49 (0) 43 63 · 51 11 · Fax +49 (0) 43 63 · 51 12 14 
www.codancompanies.com 

Bereichsleiter Facility Management (m/w/d)

Familie sucht Unterstützung bei der
Reinigung ihres Hauses. Ca. 3h
pro Woche. Nähe Fissau. Tel.
04521-8268096

Su. Haushaltshilfe, stundenweise n.
Absprache in der Gemeinde Bo-
sau. Tel. 0171-7790697Wer pflegt unseren Garten und

macht uns den Winterdienst, in
23714 Malente. Gerne erwarte ich
Ihren Anruf von Firmen und Privat
Tel. 0171-6761897

Alle Stellenanzeigen auch online auf

STELLENMARKT

Keine Kirchenführung  
in Kirchnüchel

Kirchnüchel (t). Wie die evan-
gelische Kirchengemeinde 
Kirchnüchel mitteilt, ist die 
St.-Marienkirche von Novem-
ber bis März nicht für tägli-
che Besichtigungen geöffnet. 
Weitere Informationen erteilt 

der Kirchengemeinderat unter 
Telefon 0172-8850779. Die 
Gottesdienste dort finden in 
der Regel am jeweils zweiten 
und vierten Sonntag im Monat 
um 11 Uhr statt, dies kann an 
Festtagen abweichen.



ab-
scheu-
lich

gelbliche
Farbe

ohne
Kennt-
nisse

Zeitge-
schmack

kleine
Gemüse-
knolle

berühm-
ter
Diamant

österr.
Pferde-
drosch-
ke

balkon-
artiger
Vorbau

altnord.
Sagen-
samm-
lung

eine
Groß-
macht
(Abk.)

EDV-
Begriff
(Internet)

Schein-
medika-
ment

Süß-
wasser-
barsch

Ober-
grenze

Tür-
haken

aus
voller
Kehle

inner-
halb

über-
legt,
um-
sichtig

Initialen
des
Autors
Camus

nur
wenig

blass

Beiname
Kaiser
Fried-
richs I.

Trage

deutsche
Vorsilbe

Hast

großer
Papagei

Ort bei
Kauf-
beuren

Idol,
Götze

Ausflug,
Wande-
rung

arabisch:
Sohn

langes
Priester-
gewand

nicht
berittener
Stier-
kämpfer

Krank-
heits-
keim

Fremd-
wortteil:
vor

ital.
Seebad
an der
Riviera

dt. Adels-
haus
(... und
Taxis)

Summe
aller
Gene

griech.
Stadt-
staat der
Antike

Figur in
Camus’
‚Die Ge-
rechten‘

Asphalt-
grund-
stoff

afrik.
Stor-
chen-
vogel

Adels-
titel

Bewoh-
ner der
‚Grünen
Insel‘

veraltet:
jetzt

span.,
italie-
nisch:
eins

TV-Mode-
rator
(Kurz-
name)

deutsche
Vorsilbe

bibli-
sche
Land-
schaft

italie-
nische
Tonsilbe

Segel-
schiff

See-
krank-
heit

Prinzes-
sin in
Spanien

Umlaut

Lebens-
gefährtin
Lennons
(Yoko)

Bruder
von
Fafnir
(Edda)

© Pressamo - SW00275

A
N

I

P
O
P
S
T
A
R
S

L
A
N
D
A
B

U
I

R
E

E

G
E
R

T

M
E
R
E

E

A
M
M
A
N

F
I

E

U

G
A
N
G

I
N
T
E
R
E
S
S
E

S
T
A
R

R
E

W

K

X

D
E
L
T
A

T
H
O
R
A

M
U
B
A

H
E

O
N
A
S
S
I
S

C
L

E
H

B
T

S

L

R
H
E
T
O
R

H
E
R
D

K
A
N
O
P
E

R

L
A
U
R
I
N

L
F

D
I
U

B
B
C

E

K
L
A
V
I
E
R

A
A

A
P
E
R

N
E
O

B

A
N
S
A
G
E

A
H
N

D
I
A

K
S
Z
E

B
L
O
E
D
E
L
N

2
8
4
1
7
3
6
5
9

3
6
9
5
2
8
1
4
7

7
5
1
4
6
9
2
3
8

8
3
5
6
4
2
9
7
1

9
1
6
7
3
5
4
8
2

4
2
7
9
8
1
3
6
5

6
4
8
2
9
7
5
1
3

5
7
2
3
1
4
8
9
6

1
9
3
8
5
6
7
2
4

Rätsel-Auflösung 
vom 9. 11. 2024

4

2

8

7
8
9

3
2

1

4

7

4

5

7

6

8
7
2

1

7

1

8

2

7

1

7
2

9
5
6

6

1

3

16
. N

ov
em

be
r 2

02
4

16 Theater-Tanz-Performance „Greta & der Wolf“
Eutin (t). Die Künstlerin Ange-
lika Neumann gastiert mit ihrer 
Theater-Tanz-Performance „Gre-
ta & der Wolf“ am Sonnabend, 
30. November, um 18 Uhr in 
der Sporthalle der Carl-Maria-
von-Weber-Schule, Plöner Straße 
15, den Zugang über Am Stadt-

grabens ist eine Geschichte über 
die Fallstricke der Klimakommu-
nikation: „Das Stück mit Schau-
spiel, Tanz und Videos handelt 
von Greta Thunberg und unseren 
gesellschaftlichen Schwierig-
keiten bei der Debatte über den 
Klimaschutz. Mit einem Auftritt 

von Friedrich Schillers Johanna 
von Orleans, Zitaten von Bertolt 
Brecht und einem Wolf mit vie-
len Gesichtern. Zielgruppe sind 
Erwachsene und Jugendliche 
ab 14 Jahre“, erläutert Angelika 
Neumann.
Im Anschluss an die Aufführung 
ist Zeit für ein Gespräch mit 

dem Publikum. Tickets kosten 
für Schüler*innen 5 Euro, für Er-
wachsene 18 Euro, ermäßigt 10 
Euro für Studierende und Emp-
fangende von sozialen Transfer-
leistungen. Karten sind in der 
Tourist-Info Plön sowie online 
auf www.luebeck-ticket.de er-
hältlich.

- Anzeige -

Greta (Kristina Schleicher) und der Wolf (Angelika Neumann) begeg-
nen sich im Wald. � Foto: hfr



Hilfe für Kinder und Jugendliche mit Übergewicht
Eutin (t). Jetzt kann es losgehen: 
Das Projekt ZIMT in Eutin startet 
am 22. November. Die Abkürzung 
ZIMT steht für „Zentrum für inter-
disziplinäre modulare Trainings-
programme“ – im Fokus dabei 
insbesondere Maßnahmen zur 
professionellen Hilfe für Kinder 
und Jugendliche mit Übergewicht 
und Adipositas. Das über zwölf 
Monate gehende Förderprogramm 
für Mädchen und Jungen im Alter 
von acht bis 17 Jahren besteht aus 
einer effektiven Mischung aus Be-
wegungs-, Ernährungs- und Sozi-
alkomponenten, wobei bei allen 
Schritten stets die gesamte Familie 
involviert ist – vor allem aber die 
Eltern. Da die konkrete Durch-
führung einen Sportverein als 
Partner vor Ort erfordert, sitzt die 
Ballspielgemeinschaft Eutin (BSG) 
mit im Boot.Warum ein solches 
Programm so wichtig ist, erläutert 

Dr. Michael Emken 
von ZIMT: „Rund 15 
Prozent der drei- bis 
17-jährigen Kinder 
und Jugendlichen 
in Schleswig-Hol-
stein sind zu dick, 6 
Prozent sind sogar 
adipös. Das ist ein 
gefährlicher Trend 
für den einzelnen 
betroffenen Men-
schen, aber auch 
für die Gesellschaft 
insgesamt. Denn be-
reits im Kindesalter 
kann Adipositas die 
Gesundheit ernsthaft beeinträch-
tigen und bis ins Erwachsenen-
alter schwerwiegende negative 
gesundheitliche Folgen nach sich 
ziehen. Umso wichtiger ist es, die-
ser Entwicklung konsequent ent-
gegenzuwirken“. Daher arbeitet 

ZIMT mit Fachleuten zusammen: 
Die Trainingseinheiten für die Kin-
der und Eltern in den Bereichen 
Kompetenz, Ernährung und Sport 
werden von hochqualifizierten 
Trainerinnen und Trainern wie 
zum Beispiel Ärzte, Psycholo-

gen, Diplom-Ökotrophologen, 
diplomierte Sportlehrer oder auch 
Physiotherapeuten durchgeführt. 
Das Programm ist von den gesetz-
lichen Krankenkassen anerkannt, 
die bei Vorliegen der medizini-
schen Voraussetzungen die Kosten 
ganz oder teilweise übernehmen.
Das Bewegungstraining findet 
jeweils freitags von 16 bis 17.30 
Uhr in der Sporthalle der Albert-
Mahlstedt-Schule, Bahnhofstraße 
7a, in Eutin statt. Nur noch weni-
ge Plätze sind frei, Informationen 
zu Gesamtangebot, Trainingsin-
halten, Anmeldemodalitäten und 
vielem mehr erhalten Interessierte 
unter der kostenlosen Telefon-
nummer 0800-44554455 sowie 
unter info@zimt-nord.de und 
www.zimt-nord.de. Ansprech-
partner bei der BSG Eutin ist Frank 
Lunau, erreichbar per E-Mail an 
flunau@bsgeutin.de.

Professionelle 
Streich-, Spachtel- 

und Tapezierarbeiten.
Preiswert, sauber, zuverlässig.

Tel. 0157 - 57837962

Baumkletterer
Tel. 01 73 / 5 46 23 76 • P. Rose 

Baumfällung 
und -pflege

Dachdecker
Ausführung von Dacharbeiten 
aller Art. Entmoosung, sowie 

Farbbeschichtung  
und Falchdacharbeiten 

Tel.: 0157 - 5870020

HEIZUNG · SANITÄR
Weidestraße 51 · 23701 Eutin

Tel. (0 45 21) 7 22 39 · Fax 7 47 60

Reinigungs- und
Hausmeisterservice

• Gebäude-/
 Fensterreinigung
• Gartenpfl ege
• Winterdienst
• Dachreinigung 
und Beschichtung

Tel. 0155 - 66084446
www.glanzstars.de

Hausmeisterservice

 Fensterreinigung

• Dachreinigung 
und Beschichtung

Gärtner sucht Arbeit und
macht Ihren Garten schön!

Jetzt Herbstschnitt
Hecken, Büsche, Beete & (Obst-)
Bäume auch fällen, mit Abfuhr.
Begradigen von Terrassen 
und Pflastern von Wegen 
und Neuverlegung (Zäune).
Wir säubern auch Terrassen & Wege 
von Unkraut, Flechten & Laub.

Garten jetzt winterfest machen,
jetzt Termin reservieren!

Winterdienst 10,- €/m mit Vers. bis 2x tgl.
Tel. 0 15 75 - 0 14 05 94

Mo. - So. von 8 - 18 Uhr 

Leeve Lüüd oppasst!
Suche versilb. Besteck, Porzellan, Kristall, Zinn, 

Münzen, Puppen, Gobelin, Nerze, Schmuck, Uhren, 
Perserteppiche, Musikinstrumente , Militaria, usw. 

Frau Petermann Tel. 0174-3862067 
Ich weise mich aus!

RUND UMS DACH 
Flickarbeiten, Notfallabdichtungen, 
Flachdach, VeluxFenster, Dachrinnen 

u.v.m.
TOP ANGEBOT ZUM WINTER.

Tel.: 0152 / 17 99 95 64

Suche Handarbeit, 
Pelze und 

Nähmaschinen
F. Hein, garantiert seriöse Abwicklung

Tel. 0178 - 8 48 35 14

Biete mobile Steinreinigung an, 
Entfernung von Algen, Moos, Pilz, 

Unkraut, Grünbelag,
spezielle Versiegelungs-
und Verfugungstechnik

F. Hein 0178/8483514

Flotte Weiblichkeit,  58 J., möchte
attraktive Männlichkeit für gemein-
same Momente kennenlernen - Rei-
sen, Essen gehen, Bummeln, Thea-
ter.  Chiffre Z001/11420

Älterer Hund,  Parson Russell
Terrier, gesund, in gute Hände
abzugeben (aus altersgründen).
 Chiffre Z001/11421

Wg. Umzug günstig abzugeben: Aus-
ziehb. Schlafsofa f. 2 Pers., neuw.,
mehrfarb. pastel, 2,10 x 0,95. Kl.
antike Vitrine, nußbaum, H 145, B
96 T 48. Eisenbahnfans!!! Kompl.
digit. Eisenbahnanlage H0 mit ca.
20 Zügen, z. Selbstabb. Preis VB.
Tel. 04529-9989433 ab 15 Uhr

560 Dachpfannen,  Frankfurter NO-
VO matt granit, noch verpackt, +
Zubehör Firstpfannen etc., 600,- €
VB. Tel. 04521-3298

Indoor-Rollator (Trust-Care) ge-
braucht, mit zusätzl. Tasche an
Selbstabholer zu verkaufen: 125,-
€ VHB. Tel. 0176-48844881

Antiker, gemütlicher, fast Ohrenses-
sel, 2019 neuer Bezug an Selbstab-
holer zu verkaufen: 350,- € VHB.
Tel. 0176-48844881

2 E-Bike Solero E8R wegen Krank-
heit abzugeben, scheckheftge-
pflegt, 1.400,- € VHB.Tel. 04521-
3776

AKTION Rares zu Bares!
Nur für kurze Zeit kaufen wir Brillen, 

Porzellan, Uhren, Schmuck aller Art, Münzen, 
Zinn, Silberbestecke, Nähmaschinen, Hand-
taschen, Tischwäsche, Kristall uvm. Auch in 

Ihrem Haus schlummert ein Schatz!
Frau Franz, Tel. 0172 - 1 76 79 71

Suche gebrauchten Rollator, sehr
leicht aus Carbon. Tel. 04521-9245
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Die BSG ist Partner des ZIMT-Bewegungs-
trainings. � Foto: hfr

Kinderhochbett zu verkaufen. Selbst-
gebautes Kiefernholzbett. Aufbau in 3 
Varianten möglich. Mit kleiner Leiter in 
niedriger Höhe, ohne „Hausaufbau“, oder 
wie abgebildet. Maße H/B/T 238/212/104 
cm (Grundmaß). Besichtigung möglich. 
Inkl. Lattenrost (Matratze kann kostenlos 
mit). IKEA Klippan Sofa & Plüsch-Pon-
ny sind gegen einen kl. Aufpreis auch 
zu verkaufen. Lieferung & Aufbau gegen 
Aufpreis / Absprache möglich. 
500,- € VB.  Tel. 0171 - 2309601

560 Dachpfannen,  Frankfurter NO-
VO matt granit, noch verpackt, +
Zubehör Firstpfannen etc., 600,- €
VB. Tel. 04521-3298

Kleinanzeigen
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18 Kirchliche Nachrichten Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst (jeden letzten 
Sonntag im Monat kein Gottesdienst)

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Bosau

St.-Petri-Kirche
Samstag, 16. November

10 Uhr: Friedhofsverwaltung sucht 
freiwillige Helfer für den Friedhof, 
Anmeldung unter 0152-52683445

Sonntag 17. November
10 Uhr: Gottesdienst

Mittwoch 20. November
18 Uhr: Andacht

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Sarau

Am Kirchplatz 1
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schönwalde

Jahnweg 2
Sonntag, 17. November

10 Uhr: Gottesdienst zum Volkstrau-
ertag, danach Imbiss mit der Paten-
kompanie

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Neukirchen

St.-Johannis-Kirche
Sonntag, 17. November

11 Uhr: Gottesdienst mit anschlie-
ßendem Gedenken an den Mahnma-
len der Dörfer;
13 Uhr: Söhren, 13.30 Uhr Benz, 14 
Uhr Malkwitz, 14.30 Uhr Dannau 
und 15 Uhr Högsdorf

Mittwoch, 20. November
17.30 Uhr: Gottesdienst zum Jugend-
Buß- und Bettag in Malente

Pastoratsscheune
Dienstag

14.30 bis 15 Uhr: Kinderchor alters-
gemischt mit Susanne Schwerk	

Mittwoch
15.30 bis 17 Uhr: Pfadfindergruppen 
6-9 Jahre

Donnerstag
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
mit Susanne Schwerk

Freitag
16.30 bis 18 Uhr: Pfadfinder (9 bis 
13 Jahre)

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Süsel

St.-Laurentius-Kirche, An der Kirche
Sonntag, 17. November

10 Uhr: Gottesdienst zum Volkstrau-
ertag
10.30 Uhr Ansprache und Kranznie-
derlegung durch Herrn Schümann, 
Ehrenmal Bujendorf
11 Uhr Ansprache und Kranznieder-
legung durch Herrn Boonekamp, Eh-
renmal Gömnitz
11 Uhr Ansprache und Kranznieder-
legung durch Frau Meininghaus, Eh-
renmal Süsel
12 Uhr Ansprache und Kranznieder-
legung durch Herrn Woyna, Ehren-
mal Groß Meinsdorf

Donnerstag, 21. November
18 Uhr: Gottesdienst und anschlie-
ßend Gemeindeversammlung

Mittwoch
19 Uhr: Posaunenchor, Leitung: Da-
vid Krieger

Donnerstag
15.30 bis 16.30 Uhr: Begegnungsca-
fe Kunterbunt
16.30 bis 17.30 Uhr: Kindergruppe 
Schatzkiste für Kinder ab 5 Jahren
18 bis 18.30 Uhr: Stay with Mahnwa-
che für die Ukraine
18 bis 20 Uhr: Jugendtreff

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Gleschendorf

Gleschendorfer Feldsteinkirche
Am Kirchberg 2

  Sontag, 17. November
9.45 Uhr Gottesdienst zum Volks-
trauertag mit anschließender Kranz-
niederlegung

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Gnissau

St.-Katharinen-Kirche
Sonntag, 17. November

10 Uhr: Gottesdienst mit anschlie-
ßender Kranzniederlegung an der 
Eiche

Montag
19.30 Uhr: Chronikgruppe am 3. 
Montag im Monat

Dienstag
15 Uhr: Senioren Ü60, jeden 2. 
Dienstag im Monat
19.30 Uhr: Projektgruppe „Dorfzen-
trum Gnissau“ am 3. Dienstag im 
Monat

Mittwoch
19.15 Uhr: Chorprobe „Kantorei St. 
Katharinen“
20.30 Uhr: Übungsabend der 
„Gnisse(e)bären“

Donnerstag
15-19.30 Uhr: Offenes Jugendhaus
17 Uhr: Hauptkonfirmanden

Freitag
20 Uhr: Patchwork „Stichelweiber“ 
jeden 2. Freitag im Monat
20 Uhr: Schach im Jugendhaus

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Lütjenburg

St.-Michaelis-Kirche
Marktplatz

Sonntag, 17. November
9.30 Uhr Gottesdienst zum Volks-
trauertag
18 Uhr „Verleih uns Frieden“ – Chor-
konzert mit dem Michaelis-Chor, 
Streichquartett „Sine nomine“ und 
Kantor Ralf Popken

Dienstag, 19. November
15.30 Uhr Michaeliskreis – Persönli-
che Gespräche im Gemeindehaus

Mittwoch, 20. November
18 Uhr Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag im Gemeindehaus
19 Uhr Gemeindeversammlung im 
Gemeindehaus

Samstag, 23. November
9.30 Uhr Adventlicher Basar des Kre-
ativkreises im Gemeindehaus

Katholische Kirchengemeinde 
Lütjenburg

Sonntag
9 Uhr: Heilige Messe

Mittwoch
18 Uhr: Rosenkranzgebet
18.30 Uhr: Heilige Messe

Ev.-Freikirchliche Gemeinde 
Lütjenburg

Friedenskirche
Auf dem Kamp 17

Sonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst

Jehovas Zeugen Lütjenburg
Am Hopfenhof 9

Donnerstag
19 Uhr: Gottesdienst

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Blekendorf

St.-Claren-Kirche
www.kirche-blekendorf.de

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Kirchnüchel

St.-Marien-Kirche

EUTIN
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Eutin
St.-Michaelis-Kirche

Sonntag, 17. November
10.30 Uhr: Gottesdienst

Kapitelsaal, St.-Michaelis-Kirche
Mittwoch

17 Uhr: Jugendchor	 ab 12 Jahre
Gemeindesaal, Schlossstraße 2

Dienstag
20 Uhr: Eutiner Kantorei

Mittwoch
15 Uhr: Kinderchor 4-7 Jahre
15.45 Uhr: Kinderkantorei 8-11 Jahre
17 Uhr: Seniorenkantorei

Freitag
12 Uhr: Mittagstisch

Martin-Luther-Kirche Fissau:
Sonntag, 17. November

9.30 Uhr: Gottesdienst mit anschlie-
ßender Feier zum Volkstrauertag

Gemeindehaus Fissau, Krete 3:
Samstag, 16. November

10 bis 12 Uhr: Kunterbunter Kinder-
morgen

Freitag
15 Uhr: Seniorenkaffee (letzter Frei-
tag im Monat)

Gemeindehaus Neudorf
Plöner Straße 61:

Dienstag
19.30 Uhr: Singkreis Eutin

Mittwoch
15 Uhr: Seniorenkaffee (alle 2 Mona-
te, Infos unter 04521-8452572)

Katholische Kirchengemeinde 
Pfarrkirche Unbefleckte 

Empfängnis Mariens
Plöner Straße 44

Sonntag
11 Uhr: Heilige Messe

Mittwoch
9 Uhr: Heilige Messe
9.45 Uhr: Rosenkranzgebet

Freitag
18.30 Uhr: Heilige Messe

Neuapostolische Kirche Eutin
Plöner Straße 96

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Mittwoch
19.30 Uhr: Gottesdienst

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde Baptisten

Plöner Straße 123
Sonntag

10 Uhr: Gottesdienst
Jeden 1. und letzten Dienstag

19.30 Uhr: Bibelstunde

Freie Evangelische Gemeinde
Industriestraße 11

Mittwoch
15.30 Uhr: Spielkreis

Freitag
18.30 Uhr: Jugendkreis „Echo“

Sonntag
10 Uhr: Gottesdienst

Dienstag
9.30 Uhr: Treffpunkt Bibel

Freie Christengemeinde Eutin
Neumühle 1

Sonntag
9.30 Uhr: Gottesdienst

Leuchtfeuer-Gemeinde 
Lebendige Kirche in Eutin

Friedrichstraße 10
Sonntag

10.30 Uhr: Gottesdienst

Jehovas Zeugen 
Königsreichssaal

Alte Lübecker Landstraße 20c
Donnerstag

19 Uhr: Leben- und Dienst-Zusam-
menkunft, Schätze aus Gottes Wort, 
uns im Dienst verbessern, unser Le-
ben als Christ

Sonntag
10 Uhr: Zusammenkunft für die Öf-
fentlichkeit: Bibelstudium anhand 
des Wachturmes

MALENTE
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Malente
Maria-Magdalenen-Kirche
Sonntag, 17. November

9.30 Uhr: Gottesdienst zum Volks-
trauertag

Mittwoch, 20. November
17.30 Uhr: Gottesdienst zum Jugend-
Buß- und Bettag

Haus der Kirche, Janusallee 5
Dienstag

10.30 bis 11.45 Uhr: Bibelgespräch 
(i. d. R. 1. und 3. Dienstag im Monat)
15.15 bis 16 Uhr: Kinderchor (für 
Kinder ab 5 Jahren) (ab dem 3. Sep-
tember)

Mittwoch
15 Uhr: Seniorengemeindenachmit-
tag
15.45 bis 16.30 Uhr: Kindertreff ab 
Klasse 1
16 bis 18 Uhr: Kleiderkammer
16.30 bis 18 Uhr: Töpfern für Schul-
kinder
18.30 bis 20 Uhr: Töpfern für Er-
wachsene

Donnerstag
10 bis 11.30 Uhr: Krabbelgruppe 
„Kleine Schäfchen“, Kinder von 0 bis 
3 mit Eltern/Großeltern
17 bis 19 Uhr: Band (nach Absprache)
19.30 bis 21.30 Uhr: Regionalchor 
Holsteinische Schweiz

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Bad Malente

Samstag
18 Uhr: Heilige Messe

Christliche Gemeinschaft 
Malente

Köningsberger Straße 38
Sonntag

11 Uhr: Gottesdienst

UMLAND
Ev.-luth. Kirchengemeinde 

Ahrensbök
Marienkirche

Sonntag, 17. November
11 Uhr: Gedanken zum Volkstrauer-
tag am Mahnmal mit Trompetenmu-
sik 

Mittwoch
17.30 bis	 19.30 Uhr: Sprachkurs für 
Flüchtlinge im Jugendraum
Gemeindehaus, Wallrothstraße 7-9

Letzter Freitag im Monat
15-17 Uhr: Freitagskränzchen für 
Menschen ab 60 Jahren

Katholische Kirchengemeinde 
St. Marien Ahrensbök

Samstag
17 Uhr: Heilige Messe in der evange-
lischen Kirche

Freie Christengemeinde 
Ahrensbök
Amselweg 1
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In Liebe und Dankbarkeit

Dietmar Jokschat

Deine Gisela
Markus
Arndt und Natascha
mit Mika und Kjell
und alle Angehörigen

"Die Erinnerung ist ein Fenster
durch das wir Dich sehen können,
wann immer wir wollen."

* 31. März 1938      † 5. November 2024

Traueranschrift:
Familie Jokschat, c/o Schröder Bestattungen, Elisabethstraße 35, 23701 Eutin

Ein schöner gemeinsamer Lebensweg ist zu Ende gegangen.
Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater, Opa, Bruder und Schwager

Die Trauerfeier zur Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Wir werden Dich nie vergessen

Joachim "Addi" Köster

Deine Christine "Tine"
Tim, Jana

Nina mit Daniel und Kinder
Renate "Nati"

Klaus "Haughi" mit Gaby und Kinder
und alle Angehörigen

* 7. März 1962              † 10. November 2024

Traueranschrift: Familie Köster, Schulweg 2, 24306 Rathjensdorf 

Nach langer Krankheit verstarb mein geliebter Mann,
unser geliebter Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

Eutin Eutin

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis statt.

Traueranzeigen

Die nächsten zwei 
notdienstbereiten Apotheken:

jeweils von 8:00 Uhr des angegebe-
nen Tages bis 8:00 Uhr des Folgetages

Sonntag, 17. November 2024
AS-Apotheke, Plöner Landstr. 
8-10, 23701 Eutin, 04521-

7900880
Wagrien-Apotheke, Mühlenkamp 

5, 23758 Oldenburg, 04361-
494039

Montag, 18. November 2024
Apotheke in der Peterstraße, 

Peterstr. 15, 23701 Eutin, 04521-
2544

Baltic-Apotheke, Königstr. 2, 
23730 Neustadt, 04561-513513
Dienstag, 19. November 2024

Flora-Apotheke, Bahnhofstr. 
45, 23714 Bad Malente-

Gremsmühlen, 04523-3010
Seestern-Apotheke, Brückstr. 11, 

23730 Neustadt, 04561-4171
Mittwoch, 20. November 2024
Rosen-Apotheke, Bischof-Wilh.-

Kieckbusch-Gang 12, 23701 
Eutin, 04521-798071

Hof-Apotheke, Lange Str. 1, 
24306 Plön, 04522-74090

Donnerstag, 21. November 2024
Sonnen-Apotheke, Lübecker Str. 2, 

23701 Eutin, 04521-2123
Markt-Apotheke, Am Markt 5, 
23730 Neustadt, 04561-51960
Freitag, 22. November 2024
Rosen Apotheke , Rosenstr. 
30, 23714 Bad Malente-

Gremsmühlen, 04523-8805980
Meeresstrand-Apotheke, Badeweg 

1, 23683 Scharbeutz, 04503-
72220

Samstag, 23. November 2024
Apotheke Pansdorf, Eutiner Str. 25, 

23689 Pansdorf, 04504-71117
Apotheke am Markt, Markt 1, 

24321 Lütjenburg, 04381-40240

Zentrale Apotheken-Notdienst-
Auskunfts-Nummer:

Vom Handy alle Netze 
 ohne Vorwahl  (69 Cent/Minute) 

 Tel. 22833
Vom Festnetz (kostenfrei) 

Tel. 0800-0022833

Apotheken-
Notdienst

Täglich
von 11 bis 18 Uhr: Öffnungzeiten für 
Besucher, Kirchenführung nach Ab-
sprache unter 0172-8850779, Got-
tesdienste jeden 2. und 4. Sonntag 
um 11 Uhr.

Jeden letzten Freitag
15 bis 17 Uhr: Seniorennachmittag 
mit Kaffee und Kuchen, Pastorat

Ev.-luth. Kirchengemeinde 
Schlamersdorf
St.-Jürgen-Kirche

Sonntag, 17. November
10 Uhr: Gottesdienst zum Volkstrau-
ertag mit Kranzniederlegung am Eh-
renmal

Mittwoch, 20. November
19 Uhr: Andacht zum Buß- und Bet-
tag, im Anschluss Imbiss mit dem 
Glaubensgesprächskskreis im Ge-
meindehaus

Freitag, 22. November
17 Uhr: St.-Martins-Andacht, im An-
schluss Laternenumzug

Montag
10.45 Uhr: Eltern-Kind-Treff für Kin-
der von 0-3 Jahren, Geschwisterkin-
der und Eltern, Gemeindehaus

Versammlung der Kirchengemeinde
Ahrensbök (t). Am Sonntag, 1. 
Dezember, findet im Anschluss 
an den 11 Uhr Gottesdienst 
die alljährliche Gemeindever-
sammlung der evangelischen 
Kirchengemeinde Ahrensbök 
in der Marienkirche statt. Die 

Tagesordnungspunkte werden 
in Kürze in den Schaukästen 
ausgehängt. Der Kirchenge-
meinderat wird aus der Arbeit 
des letzten Jahres berichten, 
und es besteht die Möglich-
keit, mit den Mitgliedern des 

Kirchengemeinderates ins Ge-
spräch zu kommen, Fragen zu 
stellen und Anregungen für 
die Gemeindearbeit zu geben. 
Außerdem werden ein kleiner 
Snack sowie Getränke bereit-
stehen.
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Menschen, die wir lieben, bleiben für immer, 
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen.

Gerd-Siegfried
"Siggi"

Erika Schulz
Simona Rex, geb. Schulz und Christoph

Bad Malente, im November 2024

Danke
für die aufrichtige Anteilnahme und Verbundenheit 

zum Tode unseres lieben 

Im Namen aller Angehörigen
Jörg-Michael Schlusnus

Unser Dank gilt allen, die uns beim Heimgang von Anne 
begleiteten und uns ihr Mitgefühl durch viele Zeichen der 
Liebe, Freundschaft und Verbundenheit zum Ausdruck 
brachten. 

Unser Dank gilt auch Herrn Martin Runge für die 
trostreichen Worte sowie dem Bestattungshaus Schröder 
für die hilfreiche Betreuung.

Bad Malente, im November 2024

† 11. Oktober 2024

Anne 
Schlusnus

Seid nicht traurig,
ich war ein fröhlicher Mensch der Euch in Erinnerung bleibt.

In stiller Trauer

Günter Affeldt

Andreas und Kerstin
mit Sophie und Robin
Stefan und Claudia
mit Aenne und Viggo
Florian und Susanne
mit Marlene, Urs und Lüder

* 17. Oktober 1940     † 31. Oktober 2024

Der Trauergottesdienst fand im engsten Familienkreis 
statt.

Try to remember

Traueranschrift:
Familie Affeldt, c/o Schröder Bestattungen, 
Elisabethstraße 35, 23701 Eutin 

Mit tiefer Betroffenheit haben wir erfahren, dass unser langjähriger 
Mitarbeiter und Kollege

Herr Joachim Patzer
am 3. November 2024 im Alter von 60 Jahren verstorben ist. 

Herr Patzer war seit 1994 Angehöriger der Landespolizei Schleswig-
Holstein. Seinen Dienst in der Wirtschaftsverwaltung der Polizeidirektion 
für Aus- und Fortbildung und für die Bereitschaftspolizei Schleswig-
Holstein in Eutin verrichtete er fachlich versiert und engagiert. 

Uns wird seine zugewandte und freundliche Persönlichkeit unvergessen 
bleiben. 

Wir trauern gemeinsam in tiefer Verbundenheit mit den Hinterbliebenen.

Polizeidirektion für Aus- und Fortbildung
und für die Bereitschaftspolizei Schleswig-Holstein

Michael Kock Michael Sievers
Behördenleiter Örtlicher Personalrat

Traueranzeigen

Volkstrauertag – 
Gedenkveranstaltungen  

in Ostholstein
Eutin (t). Das 20. Jahrhundert 
war geprägt von zwei Weltkrie-
gen, die unzählige unschuldige 
Opfer auf allen Seiten forderten 
und unermessliches Leid mit 
sich brachten. Noch heute sind 
die vielen tausend Gräber Zeu-
gen der Opfer von Krieg und 
Gewaltherrschaft an diese grau-
samen Zeiten.
Das in Freiheit gewachsene Eu-
ropa wurde in der Hoffnung er-
richtet, dass sich die bitteren Er-
lebnisse der Vergangenheit nicht 
erneut wiederholen sollten. Der 
Angriffskrieg Russlands auf die 
Ukraine zeigt jedoch, dass Frie-

den keine Selbstverständlichkeit 
ist. Auch an vielen anderen Or-
ten auf der Welt werden Men-
schen immer noch Opfer von 
Krieg, Terror und Gewalt.
Zum diesjährigen Volkstrau-
ertag am morgigen Sonntag, 
17. November, erinnert der 
Kreisverband Ostholstein des 
Volksbundes Deutscher Kriegs-
gräberfürsorge um 12 Uhr am 
Ehrenmal in der Oldenburger 
Landstraße in Eutin an die Gefal-
lenen aus den beiden Weltkrie-
gen und die Opfer der Gewalt-
herrschaft.
Nach der Begrüßung durch 
Landrat Timo Gaarz als Kreis-
vorsitzenden des Volksbundes 
Deutscher Kriegsgräberfürsorge 
in Ostholstein und einer An-
sprache der Katholischen Kirche 
werden die Kränze niedergelegt. 
Die Schlussworte wird Kreisprä-
sidentin Petra Kirner sprechen. 
Der Landrat und die Kreispräsi-
dentin rufen zur Teilnahme an 
den Gedenkveranstaltungen im 
Kreis Ostholstein 
„Dieser Tag erinnert uns daran, 
dass wir Verantwortung tragen, 
die Geschichte wachzuhalten 
und aus ihr zu lernen“, so Land-
rat Timo Gaarz. „Lassen Sie uns 
zusammenhalten, den Opfern 
Respekt zollen und ein Zei-
chen für Frieden, Versöhnung 
und Menschlichkeit setzen,“ so 
Kreispräsidentin Petra Kirner ab-
schließend.



In Liebe und Dankbarkeit

Helmut Wagner

Deine Beriet
Christiane und Nils
Lutz
Enrico
Ilka und Andreas
Enkel und Urenkel

Monate hast Du gekämpft,
Dich mehr um uns gesorgt, als um Dich selbst.

So warst Du halt eben.
Helfen konnten wir Dir nur,

indem wir Dir zur Seite standen.
Du bist erlöst.

Wir werden immer bei Dir sein!

* 13. August 1947       † 12. Oktober 2024

Der Trauergottesdienst findet am Freitag, dem 22. 
November 2024, um 11.00 Uhr in der Friedhofskapelle 
Malente an der Rosenstraße statt. Die anschließende 
Urnenbeisetzung erfolgt im RuheForst Timmdorf -
Malente.

Von Blumenspenden bitten wir abzusehen.

In stiller Trauer

Helmut Wagner

Wir denken an Dich,
wir erzählen von Dir,
wir spüren Du bist bei uns,
denn die Erinnerung ist unendlich.

* 13. August 1947       † 12. Oktober 2024

In Liebe nehmen wir Abschied von

Antje und Peter
Christiane und Nils

Vroni
Lutz

Enkel, Nichten und Neffe

In Liebe

Edith Kurth

Olli und Andrea
Jara und Julie
Jelly und Robin mit Alva und Jonte
sowie alle Angehörigen

Der Trauergottesdienst mit anschließender Beisetzung 
findet statt am Dienstag, dem 19. November 2024 um 
12.30 Uhr in der Kapelle an der Rosenstraße, Malente.

Für immer in unseren Herzen.

Traueranschrift:
O. Kurth, Neversfelder Str. 6B, 23714 Bad Malente

geb. Müller

* 24. September 1941   † 10. November 2024
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In liebevoller Erinnerung

Erich Gradert

Björn und Lisa mit Ole
Tobi und Jessi mit Linus, Levin und Leana
sowie alle Angehörigen

Nicht immer haben wir die Nähe zueinander spüren können.
Nicht immer konnten wir unsere Gefühle in Worte fassen.

Aber das Band, das uns in Liebe verbindet, ist da.
Für immer.

* 29. Juli 1956       † 29. Oktober 2024

Wir nehmen Abschied von
unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa

Der Trauergottesdienst mit anschließender Urnenbeiset-
zung findet am Dienstag, dem 26. November 2024 um 
14.00 Uhr in der Friedhofskapelle Malente an der Rosen-
straße statt.

Im Trauerfall gibt es für die Hinterbliebenen Vieles zu bedenken, 
Vieles zu veranlassen. Hier steht Ihnen das Bestattungsinstitut hilfreich 
zur Seite. 
Es sind aber auch Freunde, Bekannte, Nachbarn, Kollegen zu benachrichtigen. 
Eine Traueranzeige im Familienwochenblatt 
,,der reporter“ ist der richtige Weg, vom Tode eines 
lieben Menschen Kenntnis zu geben. 
Dann wird keiner vergessen.

Wir trauern um

Christine Reiter
geb. Jantz

* 24. Juni 1965          † 24. Oktober 2024

In liebevoller Erinnerung
Deine Familie

Wir haben im engsten Familienkreis Abschied genommen.
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Das Familienwochenblatt

am Wochenende

Falls Sie diese Zeitung nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie um 
einen Hinweis unter Angabe Ihrer An-
schrift per E-Mail an diese Adresse: 
vertrieb@burg-verlag.info, damit wir 
unsere Zusteller davon in Kenntnis 
setzen können. Ideal wäre auch einen 
Aufkleber auf Ihrem Briefkasten mit 
dem Hinweis „bitte keine kostenlosen 
Zeitungen“ anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie 
auch auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-briefkasten.de

 Beilagen-Hinweis
Dieser Ausgabe 

unseres Familienwochenblattes 
liegen folgende Prospekte bei:

Teilausgabe Eutin:
• Aldi Nord
• Edeka Ley Eutin • Famila
• Edeka Voigt Bosau • Markant  
• Norma • Jysk
Wir bitten um freundliche 
Beachtung. Fragen hierzu 
beantworten wir Ihnen  
gern unter 04521/7011 – 0.
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BOSAU

Dunkersche Kate,
Bischof-Vicelin-Damm 11:

Samstag, 16. - Sonntag, 24. Nov.
11 bis 17 Uhr Winterzeit

EUTIN
Heimatstube Fissau, Auestraße 11

Öffnung der Heimatstube nach Ter-
minvereinbarung unter www.fissau.de
Forum Eutin e.V., Bismarckstraße 2:
Öffnungszeiten: Montag, Dienstag, 
Mittwoch und Freitag von 9 bis 12 
Uhr. Montag, Dienstag und Donners-
tag von 15 bis 18 Uhr. Nach Verein-
barung unter 04521-701418.

Kreisbibliothek, Schlossplatz 2:
Öffnungszeiten: Dienstag und Freitag 
von 9.30 bis 18 Uhr. Donnerstag von 
9.30 bis 19 Uhr. Mittwoch und Sams-
tag von 9.30 bis 13 Uhr.
Kunstkreis Eutin, Plöner Straße 72:

Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, 
Donnerstag von 12 bis 16 Uhr , 
Samstag von 11 bis 14 Uhr.
1. bis 22. Dez. Adventsausstellung
Ostholstein-Museum, Schlossplatz 1:
Bis 17. November: Eutin packt aus – 
Kunstwerke aus Privatbesitz
10. November bis 2. Februar 2025: 
Käthe Kollwitz (1867-1945) – Ruf 
und Aufruf, Werke aus fünf Jahrzehn-
ten in Kooperation mit der Ernst Bar-
lach Museumsgesellschaft Hamburg. 
1. Dezember bis 2. Februar 2025: 
Paare – Jahresschau des BAK SH in 
Kooperation mit dem BAK MV und 
der AKL
Öffnungszeiten: Dienstag-Sonntag/
Feiertage 11:00-17:00 Uhr.

Schloss Eutin, Schlossplatz 5:
Rundgang durch das Schlossmuse-
um, jederzeit selbständig oder im 
Rahmen einer Führung
Juli und August: Montag bis Sonntag 
von 10 bis 18 Uhr.
September bis Dezember: Di. bis So. 
und Feiertage von 11 bis 17 Uhr.

FLOH-/MÄRKTE
EUTIN

Mittwoch und Samstag
8-13 Uhr: Wochenmarkt, Marktplatz

BAD MALENTE
Donnerstag

8-13 Uhr: Wochenmarkt, Lenter Platz

FREIZEIT
EUTIN

Samstag, 16. November
15 bis 16 Uhr Kunst und Kuchen mit 
Dr. Hümme und Sophie Matuszczak 
M.A., Ostholstein-Museum, Erdge-
schoss

FREIZEIT
17 Uhr A Wall is a Screen: Eutin, 
Kurzfilmspaziergang, Eutin Tourismus 
GmbH, Treff: Marktplatz

Dienstag
10-11.30	 Uhr: Eltern-Babytreff im
Familienzentrum Eutin, Albert-Mahl-
stedt-Straße 28
11.30-12.30 Uhr: Hebammensprech-
stunde, Familienzentrum Eutin, 
Albert-Mahlstedt-Straße 28 (Anmel-
dung unter 04521-8309088)

Mittwoch
9-12 Uhr: Öffnungszeiten Stramp-
lerkiste, Plöner Str. 36, Sozialdienst 
kath. Frauen
10-11.30	 Uhr: Eltern-Kind-Cafe in 
Schönwalde, Gemeindehaus hinter 
der Kirche, Familienzentrum Eutin

An jedem 2. und 4. Mittwoch
19 Uhr Zusammenkunft des Frie-
denskreises Eutin e. V., im Gebäu-
de der „Brücke“, Bahnhofstraße 18 
(www.friedenskreis-eutin.de)

Samstag
10-12 Uhr: Öffnungszeiten Stramp-
lerkiste, Plöner Str. 36, Sozialdienst 
kath. Frauen

BAD MALENTE
Mittwoch

14 bis 17 Uhr: Spielenachmittags-
gruppe, Arbeiterwohlfahrt, AWO-
Bürgerhaus

Montag
Ca. 14-17 Uhr: Umsonstladen/Re-
paircafe, Diekseepromenade 2, Infos 
unter 0174-3610338

3. Donnerstag des Monats
15-18 Uhr: Umsonstladen/Repairca-
fe, Diekseepromenade 2

FÜHRUNGEN
EUTIN

Montag bis Sonntag 
(11 und 13 Uhr) 

Mittwoch und Samstag 
(auch 15 Uhr)

Rundgang durch die Beletage, 
Schloss Eutin

Montag bis Sonntag
11 bis 17 Uhr: Rundgang durch das 
Schlossmuseum, jederzeit selbstän-
dig oder im Rahmen einer Führung 
möglich, Schloss Eutin, Führungen 
um 11, 13 und 15 Uhr

BAD MALENTE
Freitag, 15. November

16 Uhr Fackelwanderung am Diek-
see, Anmeldung bei der Tourist Info 
Malente

Mittwoch und Samstag
14.30 und 15.30 Uhr Hofführung auf 
dem Gut Immenhof

KOMMUNALPOLITIK
AHRENSBÖK

Dienstag, 19. November
18 Uhr Sitzung des Hauptausschus-
ses der Gemeinde Ahrensbök, Bür-
gerhaus, Mösberg 3

RAT & SELBSTHILFE
AHRENSBÖK

EUTIN
Montag und Dienstag

8.30 Uhr: Sprechstunde des So-
zialverbandes Deutschland e.V., 
Kreisverband Ostholstein, Albert-
Mahlstedt-Straße 39a, Infos unter 
04521-2877 Terminvereinbarung er-
forderlich!

AUSSTELLUNGEN
AHRENSBÖK

Gedenkstätte, Flachsröste 16:
Sonntag, 17. November

14 bis 17 Uhr Besuch der Ausstel-
lung über Anfang, Alltag und Ende 

des NS-Terrors an lokalen Beispielen
15 Uhr Vortrag des Lübecker Mu-
sikwissenschaftlers Wolf-Rüdiger 
Ohlhoff „Mit Orchesterbegleitung 

zur Hinrichtung. Musik in Konzent-
rationslagern“.

Dienstag bis Freitag
10 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr: Be-
such der Ausstellung „Das frühe KZ“, 
„Unsere Schule war ein KZ“, „Am 
Anfang stand die Judenkartei. Entei-
gung und Verfolgung in Ahrensbök“, 
„Zwangsarbeit in Ahrenbök“, „Der 
Todesmarsch von Auschwitz nach 
Holstein“.

Heimatmuseum, Bürgerhaus 
Ernst- und Elly Prüß, Mösberg 3:

Öffnungszeiten: Donnerstag von 15 
bis 17 Uhr.
Jeden ersten Sonntag im Monat nach 
telefonischer Abstimmung unter Tel. 
04525 - 1692

BAD MALENTE
Haus der Kirche, ev.-luth. 
Kirchengemeinde Malente

Über den Widerstand – Sophie Scholl 
und die „Weiße Rose“

RAT & SELBSTHILFE
9 bis 14.30 Uhr: Frau & Beruf Bera-
tung, Termine nach Vereinbarung bei 
Sabine Axt unter 0175-8930035, In-
fos: www.faw.de/luebeck/projekte/
frau-beruf

Montag und Donnerstag
9 bis 12 Uhr: Sprechstunde der Hos-
pizinitiative Eutin, Infos und Hilfe 
unter 04521-790776 (Hospiz) und 
04521-401882 (Trauer)

Montag und Donnerstag 
(14-16.30 Uhr) 

Dienstag, Mittwoch, Freitag 
(9 bis 11.30 Uhr)

Beratung des Vereines zur Förderung 
der Teilhabe in OH, für Menschen 
mit (drohenden) Behinderungen 
und ihren Angehörigen, Infos unter 
04521-7909983, Peterstraße 21d

Dienstag
19 Uhr: Anonyme-Alkoholiker, 
Meeting, kath. Gemeindehaus, Plö-
ner Straße 44, jeden 1. Dienstag im 
Monat offenes Meeting, Infos www.
anonyme-alkoholiker.de

Dienstag und Freitag
9 bis 11 Uhr: Sprechstunde des Ver-
eins zur Hilfe Krebskranker, onkolo-
gische Tagesklinik

Jeden 3. Mittwoch im Monat
18.30 bis 20.30 Uhr Selbsthilfegrup-
pe für Angehörige psychisch kran-
ker Menschen, Brücke Ostholstein, 
Bahnhofstraße 18, Anmeldung unter 
04521-73727

Samstag
16 Uhr: Anonyme-Alkoholiker, Mee-
ting, Plöner Straße 61, jeden 1. Sams-
tag im Monat offenes Meeting, Infos 
www.anonyme-alkoholiker.de

SPORT
BAD MALENTE

Dienstag (im 14 Tage Rhythmus)
15 bis 16.30 Uhr: Kreistänze, Arbei-
terwohlfahrt, AWO-Bürgerhaus, Infos 
bei Ute Kahl unter 04522-2712

EUTIN
Montag

11 bis 12 Uhr: Qigong Bewegungs-
kunst, im Vielklang Eutin, Anmel-
dung unter Tel. 0170-282 52 41 o. 
geoditt@t-online.de 

VEREINE
AHRENSBÖK

Samstag, 16. & Sonntag, 17. Nov.
10 bis 16 Uhr Alttierschau Ausstel-
lung, Rassekaninchenzuchtverein, 
Reeperbahn 2

Montag
19 Uhr: Treffen des Ahrensböker 
Shantychores „Blau-Weisse-Jungs“, 
Kaninchenzuchtverein, Reeperbahn 2

BAD MALENTE
Montag

17.45 Uhr: Treffen des Bridge-Club-
Malente im Magnus-Hof, Marktstraße 
15a, Anmeldung bei Frau Hoppe-Du-
scha unter 0177-5363493, Bridgeun-
terricht wird laufend angeboten

Mittwoch
14 bis 17 Uhr: Spielenachmittag bei 
der AWO, Bürgerhaus

EUTIN
Mittwoch

17.45 Uhr Bridge Club Eutin, Infos 
unter bridgeclub-eutin.de, Traumkel-
ler
18.15 Uhr: Chorprobe des Shanty-
chores Eutiner Wind, Treff: in den 
Werkstätten „Die Ostholsteiner“
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SCHÖNWALDE

Dienstag und Freitag
10 bis 17 Uhr: Öffnungszeiten DRK 
Kleidershop, Eutiner Straße 1

VORTRÄGE
AHRENSBÖK

Sonntag, 17. November
15 Uhr „… und die Musik spielte 
dazu“ – Musik in Konzentrations-
lagern, Musikwissenschaftler Wolf 
Rüdiger Ohlhoff, Gedenkstätte Ah-
rensbök

EUTIN
Samstag, 16. November

20 Uhr. Autoren im Gespräch, Walter 
Arnold liest aus „Wo selbst die Wege 
nachdenklich werden“, Binchen Film-
KunstTheater, Albert-Mahlstedt-Str. 2

VORTRÄGE
Donnerstag, 21. November

19.30 Uhr Eutiner Hospizgespräche: 
Ein Bestatter erzählt – Bestattungs-
kultur im Wandel, Kreisbibliothek, 
Schlossplatz 2

BÜCHERBUS
Haltstellen der Fahrbücherei 

Montag, 18. November 2024
Langenhagen: 16.05 bis 16.20 Uhr 
Bushaltestelle; 16.25 bis16.45 Uhr 
Hauptstraße 25
Dienstag, 19. November 2024
Gleschendorf: 13.10 bis 13.25 Uhr 
Aublick 31; 13.30 bis 13.50 Uhr 
Kindergarten, Kirche; 13.55 bis14.10 
Uhr Heldenallee 23
Ekelsdorf: 17.10 bis 17.25 Uhr Ek-
holfer Straße  15

Malente (t). „Sie haben in die-
sem Jahr einen nahen Menschen 
verloren? Sie ringen mit einem 
Abschied oder brauchen einen 
Ort für Ihre Trauer? Dann lassen 
Sie uns gemeinsam ein Licht ent-
zünden: zum Andenken, zur Er-
innerung und für die Hoffnung. 
Und danach? Bleiben wir bei-
sammen, erzählen oder schwei-
gen wir gemeinsam“, lädt die Kir-
chengemeinde Malente ein.
Am Ewigkeitssonntag, 24. No-
vember, ist für all das Raum. Um 
9.30 Uhr wird ein Gedenkgottes-
dienst für die Verstorbenen gefei-
ert. Hier werden noch einmal die 
Namen aller Verstorbenen verle-
sen, für jede und jeden ein Licht 
entzündet und so die Hoffnungs-
Lichterwand zum Leuchten ge-
bracht. 

Ab 10.30 Uhr öffnet das Ein-
kehr-Café im Haus der Kirche 
seine Türen. Bei Kaffee und Ku-
chen gibt es hier die Möglich-
keit, miteinander ins Gespräch 
zu kommen, in Erinnerungen 
zu schwelgen oder nach Hoff-
nung zu suchen. Ganz entlang 
des Mottos: „Gemeinsam statt 
einsam“. Ob direkt vom Got-
tesdienst, vom Besuch am Grab 
oder von Daheim: „Kommen Sie 
gerne vorbei“, ermuntert Pastor 
Dennis Koch.
Zum Abschluss des Tages gibt es 
dann um 15 Uhr eine gemein-
same Lichterandacht auf dem 
Friedhof Rosenstraße (Kapelle). 
Pastor Koch sagt: „Bei Musik und 
stillen Impulsen erinnern wir uns 
die lieben Menschen, von denen 
wir uns verabschieden mussten.“

Zwölfjähriger sammelt 
für Obdachlose

Lensahn (aj/t). Bereits im 
letzten Jahr hat der zwölfjäh-
rige Elias aus Lensahn für den 
HerzensWärmeBus Lübeck 
Spenden gesammelt. Auch in 
diesem Jahr will er wieder De-
cken, Isomatten und Schlafsä-
cke an das Team übergeben, 
dass Menschen ohne Obdach 
hilft, über den Winter zu kom-
men. Am Dienstag, 19. Novem-
ber, nimmt er die Spenden von 

16 bis 18.30 Uhr im oberen 
Stockwerk des Gemeindehau-
ses hinter der Lensahner Kir-
che entgegen. Am Mittwoch, 
27. November, ist ein weiterer 
Termin zur selben Uhrzeit im 
unteren Stockwerk geplant. 
Wichtig: Kleidung kann aus or-
ganisatorischen Gründen nicht 
angenommen werden. Elias 
hofft auf reichlich Unterstüt-
zung für sein tolles Projekt.

Lübeck (t). Im Rahmen eines 
Online-Workshops für Berufs-
rückkehrerinnen am Donners-
tag, 21. November, von 9 bis 
12 Uhr finden Akademikerinnen 
und Führungskräfte Anregungen, 
nach einer Familienzeit wieder 
ins Arbeitsleben zurückzukehren 
und erhalten Hinweise, wie sie 
sich verkaufen können. 
„In unserem Webinar sind Sie 
genau richtig! Wir konnten dafür 
die Referentin Dr. Sarah E. Hil-
mer gewinnen. Nutzen Sie die 
Chance, sich auf den Wieder-
einstieg vorzubereiten. Melden 
Sie sich gleich für den für Sie 
kostenfreien Workshop an“, rät 
Andrea Schlichting, Beauftragte 
für Chancengleichheit am Ar-
beitsmarkt der Agentur für Arbeit 
Lübeck. 
Referentin Dr. Sarah E. Hilmer 
leitet die Teilnehmerinnen durch 
diesen Workshop und lässt dabei 
ihre umfangreichen Erfahrungen 
als Anwältin, Unternehmens-

beraterin, Dozentin und Coach 
einfließen. „Braucht mein Le-
benslauf ein Update? Wie kom-
muniziere ich gezielt und präg-
nant mein Anliegen? Was muss 
ich bei der Gesprächsführung 
beachten?“ Am Ende der einge-
bauten Praxiseinheit haben Sie 
Antworten auf diese wichtigen 
Fragen und sind fit für das nächs-

Salon Dahme – Aktuelle 
Themen bei einem Glas Wein

Dahme (t). Pater Ralf von der 
Urlaubsseelsorge Ostholstein der 
Katholischen Kirche mit Sitz in 
Dahme bietet einmal im Monat, 
mittwochs um 19 Uhr, die Mög-
lichkeit zum freien Ideenaus-
tausch. Unter dem Motto „Salon 
Dahme – aktuelle Themen bei 
einem Glas Wein“ wird im Haus 
am Kurpark, An der Allee 21, die 
Gesprächskultur gefördert. Am 
Mittwoch, 4. Dezember, geht es 
in diesem Erzählcafé um das The-
ma „Weihnachten gestern, heute 
und morgen“. Zu Gast ist der 
evangelische Seelsorger Reimer 

Kolbe. „Erzählen schafft Verbin-
dung. Und es ist die Verbindung, 
die gut tut“, sagt er. Inhaltlich 
geht es um das Thema Weih-
nachten im Wandel der Zeit. 
Dekoration, Menü, kleine Riten 
und familiäre Traditionen, sowie 
die persönliche Freiheit Neues 
auszuprobieren. Sicherlich be-
reichert dieser Abend durch die 
eine oder andere Inspiration und 
den Ausblick auf das kommende 
Weihnachtsfest. Die Veranstal-
tung ist kostenfrei, „denn das 
Wesentliche kann man nicht 
kaufen“, so Gastgeber Pater Ralf.

Die Hoffnungs-Lichterwand erinnert an die Verstorbenen.   Foto: hfr  

Gedenken am Ewigkeitssonntag 

Selbstmarketing fürs berufliche Comeback 

Andrea Schlichting ist der Be-
auftragte für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt der Agentur für 
Arbeit Lübeck.�  Foto: hfr

te Vorstellungsgespräch.
Die Veranstaltung wird im Rah-
men der Online-Aktionswoche 
Frauen – Chancen – Wiederein-
stieg angeboten und findet online 
über Zoom statt. Eine Teilnahme 
mit Kamera ist verbindlich. An-
meldungen sind bis zum 18. No-

vember per E-Mail an hilmer@
sarahhilmer.com möglich. Zwei 
Tage vor der Veranstaltung wird 
der Einwahllink zugeschickt. 
Weitere Informationen zu dieser 
und anderen Veranstaltungen 
gibt es auf www.arbeitsagentur.
de/luebeck.
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Leser-Reisen-Telefon: 04521-701130
Leser-Reisen-Mail: leserreisen@der-reporter.info

Anmeldung Mo. – Fr. von 09 bis 13 Uhr

Jetzt auch online buchen
 unter:

leserreisen.der-reporter.info 
oder einfach QR-Code scannen

Leser-Reisen aktuell

Wikinger-Dom Roskilde: UNESCO-Welt-
Kulturerbe & KönigsgräberKunst-Museum „Louisiana“ in einmaliger Lage am Öresund

Die Weihnachts-
Geschenk-Idee!

Weltberühmtes Louisiana-Kunst-Museum
& Königs-Dom Roskilde

Eines der berühmtesten Kunst-Museen der Welt in einmaliger Lage am Öresund nördlich Kopenhagens erwartet unsere 
Leser:innen zum genussvollen Kunst-Erlebnis der Extraklasse mit einmaligen Kunst-Ausstellungen, atemberaubender skan-
dinavischer Architektur und malerischen Parks und Gärten direkt am Öresund mit ausreichend Freizeit (Eintritt zahlbar vor 

Ort!). Besuch des weltberühmten „Königs-Domes“ in 
Roskilde inklusive Eintritt in traumhafter Lage 
am Roskilde-Fjord, wo unsere Leser:innen 
im Herzen der Altstadt ausreichend Freizeit 
zum Dom-Rundgang fi nden. Die An- & 
Abreise erfolgt via der Vogelfl uglinie mit 2 
Fährpassagen mit den SCANDLINES-Groß-
fähren. Busfahrt im 4-Sterne-Bus ab/bis Eutin.
 Reisetermin:  12.01.2025

 Wellness-Hotel mit Halbpension  All-Inklusiv-Getränke zum Abendessen  Hallenbad & Sauna im Hotel
Schlemmen & Genießen können unsere Leser:innen beim großen Reporter-Frühlingsfest zur Saison-Er-
öff nung mit vielen besonderen Höhepunkten im schönen Wellness-Hotel zum Superpreis als großes 
Dankeschön unseres Verlages für viele tausend begeisterte Leser-Reisen-Gäste im letzten Jahr! Lassen 
Sie sich angenehm überraschen und begeistern und freuen Sie sich auf den Frühlings-Genuss in einem 
zauberhaften deutschen Nationalpark zum Superpreis!

Leistungen: 
 Fahrt im 4-Sterne-Bus direkt ab Eutin ohne Einsammeltour! 
 2 x Übern. im Komfort-Wellness-Hotel mit WLAN kostenlos
 2 x Schlemmer-Frühstück vom Buff et  
 2 x Abendessen vom Spezialitäten-Buff et
 All-Inklusiv-Getränkepaket zur Speisezeit zum 
    Abendessen in Hotel (Weine / Biere / Softdrinks / Säfte)
 Kostenlose Nutzung von Hallenbad, Sauna 
 Alle Panorama-Rundfahrten & Ausfl üge vor Ort

Große Frühlings-Blaufahrt zum Superpreis

 Reisetermin:  28. - 30.03.2025      Kurtaxe vor Ort zahlbar!

Fahrt im 4-Sterne-Bus direkt ab Eutin ohne Einsammeltour! 
2 x Übern. im Komfort-Wellness-Hotel mit WLAN kostenlos

Superpreis
HP 199,90

EZ-Zuschlag + 48,- Euro  

Die Weihnachts-Ge-schenk-Idee!

„Welt-Kunst & Weihnachtsmarkt“: 250 Jahre Kunsthalle
Hamburg mit großer Impressionisten-Sonder-Ausstellung

Kunst-Freunde aus ganz Europa sind gespannt auf die große Neupräsentation der Impressionis-
ten-Sonder-Ausstellung der Kunsthalle Hamburg in 5 Sälen der Lichtwark-Galerie, wo weltbe-

rühmte Hauptwerke, Gemälde, Plastiken und Pastelle mit „frischem Hamburger 
Blick“ erstmals präsentiert werden und wo unsere Leser:innen Welt-Kunst auf 
Schritt & Tritt entdecken von Max Liebermann, Lovis Corinth, Max Slevogt, Edgar 
Degas, E. Manet, Claude Monet und Auguste Renoir. Eintritt ohne Warteschlan-
gen mit 3 Stunden Freizeit und anschl. Freizeit zum Besuch des berühmten Weih-
nachts-Marktes oder zum Weihnachts-Shopping-Bummel. Busfahrt ab Eutin. Diese 
Tagesfahrt ist auch buchbar ohne Kunst-Erlebnis mit 5 Stunden Freizeit in HH zum 
Sonderpreis von nur 34,95 €.   Reisetermin:  10.12.2024

nur:

49,95

  Preisknüller: „Zu Gast bei den Ozean-Riesen“
Frühlings-Erlebnis Ostfriesland mit Meyer-Werft

Ostfriesland im Frühlings-Kleid erwartet Sie zum genussvollen Weekend-Vergnügen mit dem Höhepunkt des Besu-
ches der weltberühmten Meyer-Werft in Papenburg, wo im größten Trockendock der Welt die größten Kreuzfahrt-
schiff e der Welt gebaut werden. Für unsere Gäste inklusive: Eintrittsgeld, fachkundige Werftführung, wobei unsere 
Leser:innen die Meyer-Werft hautnah beim Rundgang erkunden, das neue Besucherzentrum 
erkunden und einen spannenden Film-Vortrag in der Kreuzfahrt-Ausstellung genießen.   

Leistungen:  Fahrt im erstklassigen Fernreisebus ab Eutin 1 x Übernachtung im 
Landhaus- Mittelklasse-Hotel mit Frühstück vom Buff et  1 x reichhaltiges ostfriesisches 
Bauern-Buff et zum Abendessen im Hotel  Komplett-Paket Meyer-Werft inklusive Ein-
trittsgeld laut Beschreibung  Am 2. Tag: Ostfriesland-Ausfl ug  „Land & Leute“ mit Besuch 
der „Tee-Hauptstadt“ Leer mit der romantischen Altstadt & Hafen

 Reisetermin:   15. - 16.03.2025

Superpreis
nur

159,90
EZ + 39,- Euro

Die 
Weihnachts-

Geschenk-
Idee!
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